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Der fortgesetzte Rückzug der Russen.
vie Nusfen bei Luck zurückgeworfen . —Russische
Gegenstöße an der Strypa . — weiteres Vor¬

dringen der Deutschen bis pruszany.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 31. Ai«g. (Nichtamtlich.) Amtlich
erlantct vom bl . August, mittags:

Russischer RriegsschauplaA.
Der nördlich und nordöstlich von L u ck augetroffenc

Gegner wurde gestern unter heftigen Kämpfen nach
Süden zurück geworfen.  Er liest 12 Offiziere,
über 1500 Mann » 5 Mnschinengewehre, 5 Lokomotiven,
i  Eisenbahnzüge und vieles Kriegsmaterial in unserer
Hand. Auch bei S w i n i u chy, G o r o cho w, R a s i e-
cho w und T u r v zwangen unsere Truppen die R u s s e n
den Rückzug fortzn setzen.  Mit gewohnter
tapferkeit erstürmten  im Raume südlich von
kasicchow die Regimenter der Budapester Heeres-
nsvisionen eine stark verschanzte Linie.

An der Strypa  wird um dir Übergärff̂ e gekämpft,
wobei die Russen unsere Verfolgung  an einzelnen
Punkten durch heftige Gegenstöße aufhielten.

Am D n j e st r und der brssarnbischen Grenze nichts
Neues. Unsere nördlich Kobryn kämpfenden Streit-
l rä fte  drangen bis Pruszany  am oberen Mucha-
«üec vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auch gestern fanden an der Sndwestsront keine

Kimpfe von Belang statt. Zwei scindlichc Vorstöstr bei
San Martina,  dann je ein Angriff auf den Süd-
tcil des Tolmkinrr Brückenkopfes und a«f eine unserer
Flftcher -Tal -Strllnngrn würben abgewkrsrn.

St . CicUw. . ,». »«» b« <£>«;* des lLcukratstadS:
v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

«
Englische Besorgnisse um den russischen Rückzug.

Die „TimeS" gibt die Gefährdung der russischen Haupt-
frfiftc zn.

W. T.-B. Süttbun, M. «Cufl. lMchstrmtlick.) Die „Times"
rider: Ti «: Räumung ven Brest-LitvwSk uvvcndet dir Be-

-sung von Pvlrii d irch den Fcinb. De» Wert von Brest liegt
tilweis « in den ffikMiinliimi. Tie Russen machten jedenfalls
Hc Eisenbahnen möglichst unbrauchbar, abrr Bahnen lassen
ich schwer für lange Zeit zerstören. Wi'hrend die Deutschen
ihre rückwärtigenVerbindungen lerbessrrn, werden die Mög.
lchkeiten eines russischen RückzvgeL brschrünfler. Dir
gahnlinie W i l n a - B e t e r k b n r g muss bald an einem be-.
lrvhUche» Punkt durchbrechen  werden . Die starken
sussische» Streitkräftr. die sich ans lsteedn»  ssübten, nüigen
sch in sehr sorgenvoller Lage befinden. Die Benutzung der
tztraßen wird durch dir rrzwnngene Fli.chr drr Zivilbevölke-
ung ers-chwert. Der deutsche Bermaesch ist nicht s » lang-

ittn , wie öfters gesagl wurde. Die . Time«" gibt zn, dass
iie russischen Sniiptkräftr noch nicht ausser Gefahr
ind. hakst aber, dass sic die neue Linie rhne gefährliche Be-
äftignng erreiche« werden.

GefShrkiche Lage der Russen bei Robryn.
Olenvest. 31. Aug. (Zens. An .) Die in der Gegend van

«vbryn  zniammengedeängten russischen Armeen befinden
sch in einer krit . jckben Lage,  weil dnrch das Bordringcn
ter deutschen »nd ösierreichisch-nngarischen Truppen die
gückzugslinien scharf bedroht sind. Nur der Weg nach Nord¬
isten bleibt essen, abrr das rasche Bardringrn orr Beebün-
deten b ed r o b t auch diese Linie von Stunde zu Stunde
ibirksamer. Besonders jene russischen Armeen können in eine
„rsährlicke Lage geraten, die sich, ans sumpfigem und waldigcnl
ssrbier znsa!»mei,gepresst, eiligst zurückzichen.

Oie kritische Lage der Russen.
Am 26. August meldete die russische Heeresleitung,

daß ihre Armeen am mittleren Njemen und auf der
siront zwischen dem Oberlauf des Bcchr und des Pripet
jsvmäß den cinpsangenen Weisungen nach Osten zurück-
tneichen. Hiermit wird nun endlich die deutsche Meldung
der von uns eroberten westpolnischen Festungen bestätigt
und das allgemeine Verständnis durch den Fortfall der
rielen Namen beim russischen Leser wesentlich erleich-
ert . Gleichzeitbg widerlegt  dies gegnerische Ein¬

geständnis die von den Blättern des Bierverbairdes
irehrsach geäußerte Ansicht, daß die zweite russische Ber-
ieidisungsstellung im Raum Kowno-Brest -Litowst be-
fits .eit längerer Zeit austgegebcn sei und daß es die

-rutschen Heei'e nur mit den feindlichen Nachl)uten zn
stu hätten . Mit zäher Energie hat das russische

eer jeden Fuß breit Boden verteidigt

'.ind «dachte ebensowenig große Strecken Mittel -Polens
tamipflos dem Fciirde zu überlassen, wie es wenige
Wochen vorher ebenfalls dem Freundesrat gegenülber
taub blieb, Warschau ohne Schtvcrtstreich zu opfern. Es
liegt dies begründet in dem Denken und Fühlen zari-
'cher Rücksichtslosigkeit, daß schwere Blutsopfer gänzlich
nutzlos auch da gebracht werden , wo die strategische
Lage als rettungslos zu 'bezeichnen ist und der Tad von
Tausenden auch keine Wendung zum Bessern mehr her-
beisühren kann. In dieser Handlungsweise äußert sich
vielinehr das niedrige Rachegefühl eines höheren Be¬
fehlshabers , welcher mit unichuldigein Blut «die eigene
Schuld tilgen will und sich bewußt ist, .daß der verlorene
Mut und das .gesunkene Vertrauen seiner Mannschaft
zil der befreienden Höchstleistung eines Durchbruchs
nicht mehr fähig ist. Die russischen Truppen «der jetzi¬
gen Tage besitzen nicht die seelische Kraft der Division
Üitzmann Ende vorigen Novenchers. als sie durch den
eisernen Ring mehrerer russischer ATnreekorps hindnrch-
brach. Es muß eine gewalt ' ge Hoffnungslosig¬
keit  gewesen sein, die die Verteidiger von
O l >t a nun auch zwang , deni Berftriel der benachbarrcn
Plätze obensalls zu folgen, Auch hier wird vorher un¬
sere schwere Artillerie so energisch Einlaß verlangt
i-aben , daß die Tore sich von selbst öffneten. Jetzt ver¬
teidigen die Russen die Njcmcnlinie , welche idas Rück¬
grat ihrer Ausnahmestellung bilden sollte, nur noch auf
dem Ostufer , da die v e r a lte tcn De r teid ig u n g s-
werke von Grodno  hauptsächlich auf dioser Fluß-
stite siegen. Hier wird die russische Kraft aber ebenso
zerschellen wie weiter nördlich vor «der Front Bolow,
wo die von ihnen begonnene Offensive sowohl in der
s?ront wie auch gegen die nordwestlich nnd ftidwcstlich

iVl \ juf ^ $ cnon m *»f
einem Mißerfolg endete. Also auch hier hoben die
Russen die bisherige Rolle deS Angreifers mit der 'des
Verteidiger vertauscht, tvas sie in ihrem Bericht vom
28. August selbst zugeben. Bei Riga , Wilna uckd
Dünaburg  kämpfen unsere Feinde nur noch um
einen lokalen Wert, ' uni  den Eisenbahnstützpunckt,
dessen Tätigkeit mit dem Augenblick erlischt, wo ideutrsche
Granaten die Bahnkörper beherrschen. Diese Erkennt¬
nis geht aus den feindlichen Heeresberichten 'hervor,
welche täglich den Rückzug zwisckren Mjemen und Pripet
melden. Aber zu spät  löste sich der Flichende vom
Verfolger , denn sonst wäre nicht durch die schnelle Er¬
oberung Kownos die Spaltung der russischen
Nord - und Mittelgruppe  erfolgt , wie wir sie jetzt
sahen. Nur so konnte es kommen, daß nach Bereini¬
gung der Armeen Scholz, Gnllwi « und des Prinzen
Leopold von Bayern auf der Rieserfront von Ossowiece
bis in den Urwald von Bielowjesk verfolgt wird . Dieser,
der russischen Krone gehörige Urwald lioat zwischen den
Wasierscheiden des Bug , Njemen und Pripet . Aus -dem
iaindigen und hügeligen Boden, zwischen den Millionen
von Kieferstämmen, haust nur noch in Europa der
Wisent. Das jagdbare Wild hat sich mn Tausende von
russischen Kämpfern vermehrt , deren Fährte die Arnree
des bayerischen Prinzen verfolgt . Auch hier kein
Schlupswrn-kel für die abziehenden Russen. Die für sie
noch einzige Möglichkeit, die von Vrest-Litowsck nach
Minsk sAhreudc Bahn zu benutzen, droht auch zu schwin¬
den , da nach Erkämpfnng des Lesna - Über-
g a n g s durch den rechten Flügel der bayerischen Armee
der Verkehr auf ihr ruhen wird . Dieser Druck nördlich
Brest-üitowsk wird noch verstärkt durch den mittleren
von West nach Ost, durch den doppelten von Süden her
von der Armee Linsingen  und die ReiterlTwssen,
deren Lanzenspitzen auf den russischen iRücken bei
Kobryn  gerichtet sind. Es scheint führ fraglich, ob
es dem fliehenden Gegner gelingen wird , in die schmale
Senke zwischen Pripet und Südrand des Urwaldes seine
Abzugskanüle zu leiten . Sonst winken ihm die meilen¬
weiten Sümpfe des Pripet,  wie die Masurens
genau im August vor einem Jahr . Hier scheint die Ent-
scheidung am nächsten bcvorzustehen, da hier die An¬
sätze zu einer Vernichtung  sich am deutlickyten
abheben. Wie ein reißender Stram immer weitere
Stücke aus den Ufern berausreißt , so spült die Flut des
russischen Rückzuges auch bis an die Ränder der Z l o t a-
L i p a. Seit den letzten Julikagen hörten wir keine
deutschen Meldungen non diesen! aus den erften
Somm >rwocl>en so riihnrlichsi bekannten Kriegsschau¬
platz. Nur politische Gründe und Hoffnungen können
die russische Heeresleitung veranlaßt haben, nickt auch
für diese Heeresgruppe gleickMitig mit allen anderen
die gleiche Parole zum Rückzug zu geben. Gewiß noch
mitten im Hoffen auf fremde HUfe durchbrachen am

27. August deutsche und verbündete Truppen die nrssi-
schen Stelluirgen an der Zlota -Lipa nördlich Brzezany
an mehreren Stellen und warfvn den Gegner am 28.
gegen den Strypa -Mschnrtt , den vorletzten, der ihn von
dom eigenen Boden noch trennt . Es dürfte eine Frage
kurzer Zeit sein, daß auch das östliche Galizien
von dem russischen Mordbrenner befreit ist. Wie an
dem südlichen Flügel machte unsere Verfolgung auch
auf der Mitte — um Vrest-Litowsk — am 28. erfolg¬
reiche Fortschritte . Vor Kobryn drohen die Truppen
des Generals v. Linsingen und die zusamniengezogenen
Reitermassen die «gegnerische Front auszurollcn , nord¬
wärts nähert sich der Verfolger bereits «dem jenseitige
Rand des Uvwoldes und verbürgt hrerdurch die Fort¬
setzung der gewaltigen nackdrückenden «deutschen Linie,
in einer Ausdehnung von 200 Kilometer , vom Bobr bis
Südrand des Urwaldes . In Angriff auf «die Njemein-
Stellung sind unsere Truppen bereits aus dem Wald-
gelän-de von Augustow heransgetreten , hierdurch den
Raum verkürzend, welcher zwischen ihnen und den
Siegern von Kowno liegt.

Am Ende des diesjährigen Knogsmonats August,
vier Monate nach dem großen Durchbruch am Dunäjec,
sehen wir die Russen weiter in ihrem Zurückfluten. Die
Stellungen , an denen sie bisher dem deutschen Ansturm
trotzen wollten , die Weichsel-, Narew -, Bug -, Njenren-
uüd Dnjestr -Linien sind ausnahmslos in unserer Hand.
Noch den neuesten Meldungen soll die B er es i na
hierzu auserselien werden . Die «historische Erimrerrmg
an diesen Zusluß des Dnjepr wird uns niack schrecken
und «das russische Herz nicht stärken. Trifft 'diese sldach-
richt zu. so bedeutet sie die Preisgabe .eines russischen
Gebiets «bis zu den Toren Petersburgs im Norden imd
brncit in»w 5m ein »CunOWSlJmjd OgUfc*

gleichen. ^ ! t.
Gegenseitiges Mißtrauen am 3arenhafe .-

Auch Moskau nicht sicher genug!
Nr . Wien, 81. Ang. (Eig. Drahtbericht. Zens. An .) Die

Korrespondenz „Rundschau" meldet: Nach zuverlässigen Ju¬
so, mationen herrsche in prn maßgebenden Petersburger
Kreisen Verwirrung. An Zarenhof regiert gegenseitige« Miss-
,rauen wie nie zuvor. Hartnäckig behauptet sich das Gerücht,
die Zarin  und ihre Kinder  hätten ZarSkoje Sfelo
bereits verlassen.  Drr Zar werde von der Reise an die
Front nicht mehr nach Petersburg zurückkehren, svudcrn sich
zu ständigem Aufenthalt nach Kasan  begeben , da man
DloSkau nicht für genügend sicher erachtet

Wüste Zustände in Moskau.
Br . Stockholm, 81. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens.

Bln.) Moskau ist mit Verwundeten derart überfüllt,
daß die Eröffnung der Schulen auf Oktober ver¬
legt  wurde, weil keine Schule frei ist. Die Aroeiterftaktion
überreichte eine Denkschrift über die Behandlung der auSge-
wies«enen Polen. Gruppenweise wurden Gesellschaften/
Schülerinnen, Geistliche und Advokaten verhaftet.  Hun¬
derte K«i n d e r im Alter von 12 Jabren wurden v« , ihren
Eltern getrennt und in Gefängnissen unter»
gebracht.  Gegen die meisten Leute liegt nichts vor.

Berlin, 31. Aug. Das „B. T." melbet aus Wien: Nach
Meldungen Warschauer Blätterz haben dre Russen vor ihrem
Rückzuge viele Hunderte von unmündigen polnischen Kindern
in das Fnnere des Reiches verschleppt, um sie dort als Russen
zu erziehen. Diese Schulkinder gehörten einer in Polen nnd
Galizien weit verbreiteten Organisation an und wurden bet
einer gemeinsamen Übung von russischen Polizisten umzin¬
gelt und entführt.

Die Brrtcidignngszone von Petersburg.
Bo. Basel, öl . Aug. (Eig. Drahst-ericht. Zerrs. Mn.)

Man meldet den „Baseler Nechr.": Telegramme cruS Reval
au die „?lowoje Wremja" laßen erkennen, d-tß dort die Ber-
teidigungszone von Petersburg beginnt und daß dort auch
General Scußki  fein Hauptmmrtier aufgeschlagen hat. Die
Stidt war te«lweise von der Zivilbevölkerung geräumt wor-
dev ^ ’eic ist jetzt aber auf ausdrücklichen Befehl wieder Kw-
rückgekchrt.
Die rusiisckcn Reformen unter dem Druck der Niederlage.

W. T.-B. Manchester, ffi.  Aug . (Nichtamtlich.) Der
„Mainheft..r Guardian" begrüßt in ei«nen> Leitartikel die
politische Liberalisierung  R 'vßlands und sagt:
Die Reaktionär« zogen der Unlerwerfung uuicr Deutschland
den Frieden mit anderen demokratischen Notiorgn Var. Zwei
entlassene Ministe «r waren für einen Sonder¬
frieden mit Deutschland,  und taS  deutsche Aargeholt
hatte einflußreiche Unrerftützung in Petersburg. Die Errich-
tung eines lilcralen Syjiems m Außlanb fei ist kftaerfte
Schlag für Deutschland.



* »

«

; Sette L. _ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
> W. T.-B. Petersburg, St. Aug. (Nichtamtlich. Droh» nicht.,
Der Reichsrat  ncchm die von der Duma am 15. August
anaeucTOKett; GcsetzeSvorlagean, durch die eine gemrichee
Kovrmiffwn für Gutc-chten zur Verbessern na  des
HoeresbedarfS geschaffen »nd die Maßnchme für öffent»
Cich-e Lebens mitirttersorgung  mit den Trans-
po rtmöglichbeiton in Übereinstimmunggebracht werden. Dabei
erklärte der Reichsvat seine Übereinstnnvrung mit dem
Wunsche Maxims KvnKilewskys, daß Vertreter der Arbeiter,
lJngenicure und Techniker in den Kommissionen sitzen sollen.

Ruffische Brsorgniffe über die Flankenbedrohung.
Vf.  T,-B. London, 31. Aug. (Rrchtamikich.) Die . Times"

meLtet aus Petersburg.  Militärs glauiben, daß die «nt.
schlossene Offensive des Feindes nicht gegen das Zentrum,
sondern gegen die Flau ken  der russischen Armee sich richten
wird, waS sich auS den fortgesetzten Vorstößen in der Richtung
Friedrich stad»  und der wichtiger Wiederaufnahme
ferner Tätigkeit vgr Wladimir WolhnSki  in der
Richtung auf Kiew  ergebe. Man hält jedoch Kiew nicht für

^bÄ>roht, der es daS Hauptziel des Feindes sei, die russischen
Armeen gänzlich zu schlagen, waS freilich bisher völlig miss,
ilungen sei. Die Russen behaupten hartnäckig die Gebiete
>z>wischen Bialostok und Wilna, bis der Rückzug von der
>Njrnten-Linie vollendet sei.

Zugeständnisse im russischen Generalstabsbericht.
W. T--B . Petersburg, 81. Aug. (Nichtamtlich.) Der

Gross« Generalstab gibt bekannt: Bei den Stellungen westlich
Frirdrichstadt dauerten die Kämpfe im Laufe'des 28. und 2t).
August mit gleicher Hartnäckigkeit an. In der Entwicklung
ihrer Operationen griffen die Deutschen  gleichzeitig
unsere Truppen in der Gegend des EisenbahnabschnittcS
Großekwu-Neugut und das Dorf Birsgaln an. In der Rich¬
tung auf Dünaburg keine wesentlichen Veränderungen. An
einzelnen Punkten gingen unsere Truppen am 28. August
zur Offensive über. In der Richtung auf Wilna gehen die
Kämpfe auf annähernd derselben Front weiter. In der Ge-
gend von Olita versucht« der auf das rechte Ufer des Njemen
übergegangene Feind am 29. August in der Richtung auf
Oranh vorzudringen. Auf dem übrigen Teil der Front,
längs des Mittellaufes des Njemen und gegen den Süden
hin bis zum Lauf des Pvipet sehen unsere Armeen, gedeckt
durch Nachhuten, den Rückzug fort.  Diese wiesen am
28. August ein« Reihe deutscher Angri-ffe in der Gegend von
Lipsk ab und fügten dem Feinde grosse Verluste zu. Weiter
südlich brachte» Nachhuten die hartnäckige Offensive starker
feindlicher Kräfte westlich der Linie Pruschany-Garodeh zum
Stehen . Nachdem der Feind in der Gegend von Wladim'.r-
WolynSki seine Truppen  umgruppiert hatte, setzte er nt
der Nacht zum 29. August die Offensive mit st a r ke n
Kräften  in der Richtung Wladimir-Wolhnski auf Sud
fort.  Nördlich des Ortes entwickelten sich Kämpfe an den
Heiden Ufern der Styra.

Trügerische Hoffnungen in England
auf den winters

W- T.-B . London, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Mor-
ning Post" meldet aus Petersburg  unter d«m 29. Aug. :
ES ist fast nichts zu verzeichnen, was die Einförmigkeit
deS allgemeinen Rückzuges  der Russen unterbricht.
Die Nachricht, dass die Russen die Festung Bvest und die
Brücken zerstört haben, nachdem sie die militärischen und
anderen Vorräte ' entkernt batten hat eine grosse Erleichte¬
rung veruriaû L. er »f* «t«« trmotind>»»-<» ----- —««5
Zahnziehen, cS tat weh, aber es bessert die allgemeine Lage;
die Kämpf« dauern fort, aber isoliert, ohne dass die Deutschen
eine grosse Schlacht erzwingen können. Man erwartet, dass
der Kampf, den die meisten demcckratischen Länder moralisch
nicht aushaltcn könnten, zwei oder drei Monate dauert, wo
dann der Feind in dem verwüsteten Lande  dem
russischen Winter  gegenübersteht.

Selbsthilfe polnischer Bauern.
Wie das Blcktt„Glos Narodnu" meldet, ergriffen die pol¬

nischen Bauern  mehrerer Gemeinden im L u b l i n e r
Bezirk  während des russischen Rückzugs Sensen , Mistgabeln
und anderes und nahmen gegenüber den russischen Soldaten
eine derart drohende Haltung  ein , daß diese ihr Bor-
hoben, die Ortschaften in Brand zu stecken und sonstige Ver¬
wüstungen voczunehmen, aufgaben und eiligst die F l u cht er¬
griffen. Dadurch wurden die Ortschaften gerettet  und die
Bewohner blieben vor dem Verschleppenbewahrt und Vieh
nnd Ernte unversehrt.

Eindrücke und Erlebnisse einer
Offiziersfrau auf der Reife in
ihr zerstörtes Heim nach Goldap.

Von M. Plenn.
I.

Ms mich Mitte Februar in Berlin die Nachricht errerchte,
»atz unsere kleine Garnisonstadt Goldap endlich von den
Russen befreit sei, war ich sofort entschlossen, hinzufcchren,
um mit eigenen Augen zu sehen, ob noch was von unserem
Heim zu retten war, aber vielerlei kam noch dazwischen und
manche Schwierigkeit musste überwunden werden, ehe ich
«reine Reise antreten konnte.

Die ersten Berichte, die uiich nach vielem Schreiben und
Forschen erreichten, lauteten wenig günstig. Unser Haus
war russisches Typhus- und Eholera-Lazarett gewesen und
vorläufig der Slnsteckungsgefahrwegen gesperrt. Selbst
unser Wirt, der sofort hingefahren war, durste eS nicht de-
treten und mußte unverrichteter Sache wieder «bfahren. So¬
viel hatte er aber wenigstens festgestellt, es stand völlig unver-
sehrt, nicht eine Fensterscheibe war zerbrochen. Nun hieß es
also weiter Geduld haben und abwarten. — Ich trat
währenddes mit dem Landrat und Bürgermeister von Goldap
.in Verbindung, bat sie, mir mitzuteilen, wenn das Haus des-
ssnftziert und meine Reise möglich wäre. Endlich bekam ich
auf eine nochmalige Anfrage aus Goldap einen liebenswür-
tagen Brief mit besseren Nachrichten. Die Bahnverbindung
wäre einigermatzen m,t Deutschland hergestellt, aber ich
müsste darauf gefaßt sein, wegen Fahrplanänderungcn, die
«täglich vorgeuommen werden, unterwegs sitzen zu bleiben.
jJch ließ mich dadurch nicht stören, machte meine letzten Reise-
»/«rKerc-tmv « mL feüsgnaphrerte dem Lanürat mein Kom.

Wrrsbadener Tagblatt» Mittwoch, 1. September ISIS. Nr. 408.
Japanische Unterstübung Russlands?

Br . Ehristianra, 81. Aug. (Eig. Drahtbcricht. Zeus. Bln.)
„Aftonposten" melden aus Tokio: Die japanische Re¬
gierung  hat sich mit der Frage beschäftigt, in welcher
Weise Rußland durch Munitionsliieferungen
unterstützt werden kann. Ministerpräsident Graf Okuma
reiste in Begleitung des KriegSminrsters und deS russischen
Botschafters zum Kaiser, um mittihm zu konifertereii. Der
Kaiser hat die Vorschläge genehmigt.

Der Krieg gegen Italien.
Widerlegung italieaischcr „Erfolge ".

W. T.-B. Wir», 81. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Aus dem Kricgspresscquartierwird gemeldet: Im itali « .
Nischen  Gcnerolstabsbcricht tom 21 August wird behauptet,
daß ein Ge,chwadec ofterreich,sch-ujtymrsicher Flugzeuge
die Stadt Udin«  rrbersiogsn habe, daselbst 14 Bomben ab¬
warf, 5 Emwohner, darunter eine Frau cin Mädchen und
3 Karablnieri, töteten und auch Prikathäi.ner beschädigten.
Die Meldung ist tendenziös. Das österreichisch-ungarische
Fliigzenggeschwader belegte in Udin« den B a h n h 0 f und das
Jnstitutv Jcou : tu,  die zurzeit militärischen Zwecken
dienen, mit Bomben. — Der i-alienische Generalstabdbericht
vom 2̂4. August enthält die Mitteilung, daß die Italiener sich
des StrinotalcS  am Tornale bemächtigt hätten md bort
acfjt Baracken in Besitz rahmen. Uber die weiteren Ereignisse
schweigt sich der italienische Berich» sei,dem gründlich aus.
Daher ist eS' nicht unimcrcssairt, fkstzustellen, daß die Kämpfe
in dem hier erwähnten Strinotale eine ganz andere Wensung
genommen haben, als eS auS dem nalienischen Bericht ersicht¬
lich ist. Unsere Truppen warfen den Feind, der längs der
Tourlcstrussr angriff, später wieder vollständig über die
Grenze zurück. Das Strinotal an. Tonale ist nunmehr wieder
gänzlich 1» unserem Besitz; dekglricheri die' dort befindlichenBaracken.

Drohende Ansstände auch in Italien.
W. T.-B. Mailand. 31. Aug. (Nichtamtlich.) Nach dem

„Secolo" hat die Vereinigung der Mailänder Eisen-
gt ehereiarbeiter  am 29. August die Gewerkschafts¬
leitung zu Verhandlungen mit einzelnen Firmen ermächtigt,
und für den Fall eines Fehlschlags einen allgemeinen
oder TeilauSstand  in Aussicht genommen. Der allge¬
meine Nusstand ist beschlossen, falls die politischen Behörden
die Arbeiterinteressen durch reaktionäre Maßregeln schädigen
sollten.

Derchirieg im Grient.
Oie neuerlich« Niederlage unserer Feinde

. an den Dardanellen.
W. T>B. Kvns'anlinrprl, 31. Aug (Nichtamtlich. Mel¬

dung deS Wiener Korrespoiüdenz-Burcans.) Die Matter
zollen der Tapferkeit und Selbstverleugnung der türkischen
Truppen an den Dardanellen, die dem Feinde una:rfhvrltch
ncn: Schwierigkertcm bereiten, hohes Lob. Sie betonen die
Bedeuten.; de- neuen Sieges , der die Allgemeine Überzeugung
bestärkt här, daß der Feind die Täler bon Anaforta
nicht wird halten  können. Nach ergänzet den Meldun-
gen von den Dardanellen werden die Verluste de- Feindes in
den Kümpfen der letzten drei Tage, die Verwundeten nttt-
gerechnet, mir 2 0 t-09 Kon»  geschätzt. Die Gerangenen
erklären, dass die Verluste diese Zahl noch übersteigen. Schon
i „ Sort VCt.  Ti'nufuiKI tfu44c c»
Feind insbesonderê auf die Höhe Kotza Scbtemen.
da  sch, welche die Stellungen an dem ttittiswen Flluget von
Ari Burnu beherrscht, abgesehen. Nach fruchtlosen Kämpfen
der ersten Tage gnvähttc der Feind seinen Truppen eine
Ruhep-.mse; tm 26. August begannen die Angriffe wieder. Er
erlitt jedoch lneuerdings eine schwere Niederlage.

Energische Zurückweisung eines Sonderfriedens-
Vorschlages in der Türkei.

Vf.  T .-B. Konstantinoprl, 31. Aug. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Der „Taniv " weist den von Gustav Herds in der
„Gucrre Soziale " angeregten Gedanken zurück, der Türket
einen vorteilhaften Soirderfrieden anzubieten. Ein solcher
Vorschlag sei eine Beleidigung  für das Vaterland und
Religion und Ehre der kämpfenden Nation.
Deutsch, offiziöse Bewunderung der türkischen

Heldentaten.
Vf-  T .-B. Berlin , 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die „Nocdd. Allg Ztg." schreibt zu den jüngsten Kämpfen an
den Dardanellen : Die heldenhafte Verteidigung der Landes

durch die türkische Armee wird in Deutschland mit unge
teilter Bewunderung  verfolgt . Seit Monaten die
die Gegner Hunderttausende  von Biannschaften auf
um den Durchbruch bei den Dardanellen zu erzwingen. Di
keindlichen Heere gehen, mit allen Kriegsmitteln reichltch au"
gerüstet, in den Kampi. Starke Geschwader  unter¬
stützen sie durch schwer st e Artillerie.  Angrift auf An¬
griff wird unternommen. Das Ergebnis bleibt nichts anderes
als ungeheure Vcrlufte  an Menschenleben, die dem
Ziel des Vernichtungskriegs gegen das osmanische Reich ge¬
opfert werden. Mit inniger Genugtuung erleben wir an den
prächtigen Taten deS türkischen Heeres den abermaligen Be¬
weis für die in Deutschland aufrecht erhaltende Überzeugung
dass das türkische Volk in seiner inneren Kraft ungebrochen
ist und den hohen Beruf hat, seinen Staat einer neuen
Blüte und . Macht  entgegenzuführen. Wir find stolz ms
unseren türkischen Bundesgelwssen und sehen'seinen weilerei!
Angriffen in treuer Waftenbrüderschastmit Deutscylattü und
Österreich-Ungarn in voller Zuversicht auf den endgültiger. M
Erfolg entgegen. ' , rÄ

Der Sttassenbau in der Türkei . t ^
Konstantinopel, 31. Aug. (Zeus. Bln .) Trotz deö KriegesMl

macht der Straßcnlxtu >n der Türkei gut« Fortschritte. BoirW^
Beginn der Mobilisation bst- Ende Mai d. I . sind in der euro-̂ ff
päischen Türkei nicht weniger als 518 Kilometer § trasien-W
dann» neu angelegt und 1!1 Kilometer , beschottert worbentWi:
45 Brücken und J92 Durchlässe wurden gebaut. In AmttofeeuH :
wurde der Bau von 619 Kilometer Strotzen beendet
353 Kilo-mewr wurden beschottert. 366 Brücken und 555 Durch-D ^i
lässe wurden gebaut.

*

vor dem Kbschlutz des türkifch-bulgarifchen
bVertrages.

Die Balkanftaze vor der Lösun>.
Br . Athen, 31. Äug. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.

Obwohl der grieckischeu Regierung bisher keine offizielle Mel
düng über den Abschluß der türkisch-bulgarische» Berhani»
lnng-n vorliegt, wird doch nirgends daran gezweiselt, daß dir
Unterzeichnung des türkisch-bulgarischen - ertrag« bcvorsteh!-
Allgemein wird die Beendigung dieser Berhandlungen als
Seichen dafür angesehen, das, die Frage, welche Haltung die
einzelnen Baltanstaatön einnehmen werden, ihrer Lösung
»äherrückt  und die Verständigung zwischen Bulgarien »«!>
der Türkei gilt als Beweis dafür, daß sich Bulgarien der
b'rupvc der Zentralmächte anschlirtzt. Bereits für dir nächst«
Seit wird die Besetzung der serhisch - mazedout-
schrn Gebiete mit bulgarischen Truppe»  erwar¬
tet. Der Gedanke a» diese bulgarische Aktion ruft hier ein-
«nütige Beucktiihigunghervor. Sie wird, wie schon gesagt, die
Frage des serbisch-griechischen Bündnisses akut werden lassen,
»nd die Ansichten darüber, ob die Besetzung serbisch-mazedoai- '
scheu Gebiets einen castu foederis bilden werde oder nicht, sind
ziemlich geteilt. Jedenfalls hat die Nachricht von dem bevor¬
stehenden Abschluß deS bulgarisch türkischen Vertrags in Bcr» i
bindung mit der Meldung von bulgarischen Truppenkonzef-
rrationen im Gebiet zwischen Dschnmaja und Struuntza an
der griechisch-serbischen Grenze die hier herrsche tde
Spannung  noch beträchtttch erhöht.

Beklemmungen in Italien.
DaS Eingreifen BnlxarirnS an der Seite Deutschlands

erwartet.
Br . Lugano, 31. Aug. (Etg. Drahtbericht. Zemf. Bin.»

Der „Trw' nntt «rrrv ontr6t : ( prirt ,;cmrrwi, tnx% z, -ar
noch iwotv vjftzstlle Ltstütlguug eines Übeve:utoutmer,S i[
zwilchen Bulgarien unb ttx  Türkei vorlie-te, dass aber Noch. ^
richten darüber .mit genauen Einzelheiten umliefen upfc jed» ■
Zweifel fast unmöglich inachten. Die Grenzberichttgung soll sich
nicht nur auf da« beute über das türkische Gebiet gehende Etüö
der Bahnlinie nach Tedcogotsch, sondern fast tns an di« Lickle
Enos - Midia,  welche bekanuilich vm> der Londoner K> -
ferrnz erwählt würbe, erstrecken. Angesichts der grossen türsi-
fchesi Konzessionon, die daS bisher annwiommenc Matz über-
steigen, meint die . Trilmna", daß Bulgarien sich nicht nur zur
Neutralität, sondern zum Eingreifen in de « Krirg
an der S « ' t« Deutschlands  hwbe rerpflichwn müffch.

Serbien siibt Griechenland nach.
Br . Wien, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus, Bin .) 3n

dem Bestreben,-eine Spannung mit Griechenland zu va.
meiden, gab die serbische Regierung den Befehl, daß alle Ofte
in Albanien, die in die griechische Interessensphäre fallen, wn
serbischen Truvpen geräumt werden sollen.

men. Sofort bekam ich ein dringendes Telegramm: „Rate
Reise vorläufig aufzuschieben." — DaS war mir nun sehr
ärgerlich, und nachdem zwei Tage vergangen waren, fuhr ich
doch kurzentschloffenloS. Erstmal bis Kömg»k« g. Dort
blieb ich einen Tag bei lieben Verwandten, dort gelang e»
mir auch, Telephonanschlußnach Goldap zu bekommen. Ich
hörte nun zu meiner Freude, daß wieder alles ruhig sei und
ich erwartet würde. Sodann wurde genau der Fahrplan
studiert und die Reise festgesetzt. — Sehr nett war es, daß
e'ne  Regimentsdame , die gerade in Königsberg war, sich
entschloß, m-ch zu begleiten, nnd so fuhren wir dann wirklich
am nächsten Morgen um 9 Uhr von Königsberg ab gen Osten,
rn dre liebe bekannte Gegend, wo sich aber seit unserer Flucht
so viel Etitsetzliches ereignet hatte.

Auf der Fahrt nach Goldap.
Unsece Reisetaschen waren ordentlich angesüllt. Neben

stärkenden Futtereien Streichhölzer. Lichte, Seife , Küchen-
schürzen und andere nützliche Dinge. Bis Insterburg ging'3
flott im I> Zug. Wir trafen noch Bekannte, plauderten ver¬
gnügt, und von Krieg war nichts zu merken und zu sehen.
In Insterburg auf dem Bahnhof, auf der Seite » wo wir ein-
stiegen, um nach Sibirien weiterzufahren, sah es schon anders
aus . Uns empfing hastiges Leben und Treiben. Ein
Truppentransportzug mit Feldgrauen machte gerade auf der
Durchreise Station . Junge Damen eilten mit den Erftischun-
gen hm und her. Man hörte Kommandorufe, Befehle, lusti¬
ges Pfeifen und Singen' der Soldaten . Es war dasselbe
Mld. das man in den letzten Monaten so oft gesehen hatte,
doch hier, so nahe der Grenze, machte es einen ganz anderen
Eindruck. Man wußte und sah es den Leuten auch au, dqtz
sie schon schwere Kriegsmonate hinter sich hatten. Vielleicht
standen sie in wenigen Stunden schon wieder in heißem, er¬
bittertem Kampfe. Die Sachen waren nicht mehr so frtsch
und neu, das Lederzeug braun und fleckig, die Sti ^ el

schmilhig, die Gesichter ernst, die Bärte verwildert, aber
den Augen lag nock, dieselbe leuchtende Zuversicht wie zu Br-
ginn des Krieges. Wir standen noch so lange, bis sitz cv-
fuhren und winkten ihnen ein Lebervohl zu. Dann fuchtt.t
wir uns unser Frauenabteil zweiter Klaffe >nif, zu urffewc
Verwunderung >var es aber reichlich besetzt. Fünf Offizier,
die aus dem Westen als Konipagniefuhrer nach dem Offen
versetzt war««, hatten eS belegt. Wir Ützkamen aber doch nch
ein Plätzchen. Zwei von den Herren n-aren verheiratet, md
ihre jungen Fraueti hatten sie durchs ganze deutsche« ach
begleitet und noch ein paar unverhofft schöne Tage zusaowiar
verlebt. Nun aber war der Absch-iedsmoment gekommen. Vckl .
Mitgefühl sah ich auf die jungen Frauen, wie sie tapfer L-e :
Tranen hinunterschluckten und ein verzweifeltes Lächeln vec- ^ *
suchten. Ja , das ist ein bitterer Augenblick, den wir all: .(
durchkostet haben, diese Tretmung auf Tod und Leben. Aa.) 1
mir wurden die Augen naß in der Erinnerung. Aber dant i
pfiff di« Lokomotive grausam den letzten AbschiedSgruss. d,s M
Tücher wehten, und rasch ging's fort, dem unbestimmten Ge« tzM
schick entgegen. Bei gemütlichem Frühstück kamen wir bald
in ein Gespräch, hörten mancherlei interessante Dinge vom
westlichen Kriegsschauplatz und hatten wie immer vielerlei
Beziehungen. Die Herren bteiteten behaglich ibre Each.a
aus, dachten nun stundenlang bis zu ihrem Endziel in diesem
Zug zu bleiben und waren sehr entsetzt, wie wir ihnen sagten,
daß wir beteitS in Darkehmen heraus müßten, wo wir drei
Stunden Aufenthalt hotten. Dann fei uns ein Weg von dre-
viertel Stunden bis znm anderen Bahnbof besihieden, da ire
Eisenbahndrücke gesprengt sei. Wagen seien in d»m Resi
natürlich nicht zu lekcmmen. Sie wellten cS zuerst.ger nickt
glauben, aber es ftmtmte schon; wir hatten uns in Könta»-
berg genta erkundigt, und so war in Drdkedmen vorläutg
Schluß mit unsece: Reise. Zum Glück bekamen die Heron
für ihr vieles Gepäck einen großen Handwagen, auf dum
noch unsere Tajchen Platz fanden. D« S ertttzbterte
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ver Krieg gegen England.
Die englischen Verluste.

W. T.-B. London, 81. Aug. (Nichtamtlich.) Die neueste
Bstusttrste nennt 188 Offiziere und 8526 Mann.

Ein englischer Dampfer gestrandet.
W. T.-B. London» 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Londoner Dampfer „M u t l a h" (3499 Tonnen ) ist bei der
Donnerstaginsel gestrandet. Er bcsindet sich in sehr ernster
Lage.
Englische Niedergeschlagenheit über den Fehlschlag der

Verbündeten.
W. T.-B. London» bl . Aug. (Nichtamtlich.) Die „Daily

News ' erinnert in einem Leitartikel an Jet . 30. August 1914,
an den, nahezu alles derloren schien, «'.nd sagt - Tie
Schlacht an der Marne  und der erfolglose Winters eldzug
der Deutscher steigerte unsere Erwartungen zu sehr. Jetzt ist
der Himmel wieder oo »l schwarzer Drohung.  Der
Sommer sah eine unerwartete , überwältigende Mederher¬
stellung der Macht des Feindes . Dar Blatt erblickt die Ursache
des Umschwunges nicht m der numerischen, sondern in der
industriellen überlegen beit  Deutschlands . Der
rrlarrpe F-hlfchlag der Verbündeten lag nicht in dem Mangel
an Fähigkeit, genügende Truppen auszubrmgen . sondern dies«
zu versorgen. England  allein sei aivf der Serie der Ver-
bündelen imstande, diese Aufgabe zu erfüllen Der wirkliche
Krieg tondc nicht m den Schützengräben, sondern von der
Industrie auSgefochten. Die Anbänger der Wehrpflicht
richteten ihre verhängnisvollen Angriffe gegen die industrielle
Kraft Englands.

Die Bergarbeiterbewegring in Südwales.
W• T - B . London, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Cardiff:  Wenn die Arbeiterführer nicht Zu¬
geständnisse von den Ministern erhalten , so find Schwie-
riegleiten kaum  zu vermeiden. Die Vorbereitungen

- für einen allgemeinen AuSstand werden planmäßig getroffen.
Die Abgeordneten der für Dienstag stattfindenden Be¬
sprechung erhalten den Auftrag , gegen die Unterzeichnung des
Lohnabkommens zu stimmen, wenn ihre Forderungen nicht
bewilligt werden. Die Ablehnung der Unterzeichnung wird
also ein Zeichen für eine Verlängerung des Ausstandes sein.
Die Tatsache, daß der auSführende AuSschutz von örtlichen
Ausständen abrät , verstärkt die Einigkeit zu einem wirksamen
Auftreten , falls die Londoner Verhandlungen scheiterten.

Die Neutralen.
Oie englischen Zugeständnisse an Amerika.

W. T - B. Washington, 81. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Reuter meldet noch über die britischen Zugeständ¬
nisse, Waren für Amerika durch das Blockadege¬
biet  durchzulaffen . Als Beweis , daß Großbritannien
wünscht, bei der Durchführung der Blockade Deutschlands jede
Rücksicht auf di« Interessen der Neutralen zu nehmen, machte
der britische Botschafter dem Staatsdepartement die Mittei¬
lung von gewissen Zugeständnissen, deren Zweck sei, den An¬
klagen einiger amerikanischer Importeure abzuhelfen, deren
WeibnachtShandel durch das Ausbleiben in Deutschland und
Österreich-Ungarn bestellter Güter leiden würde. Der Bot¬
schafter erklärte. Großbritanniens Absicht fei. das Passieren
rcn Gütern , die bei deutschen und österreichisch-
ungarischen Firmen  bestellt seren, durch die Blockade-
linie zu gestalten. Bisher war hierfür notig, daß das Geld
für die Waren schcn erlöst war . Jeyt ist nur notwendig,
dem britischen Botschafter in Washington ein Beweis für
den Ankauf vorzulcgen. Man glaubt , daß hierdurch die
Einfuhr sehr erleichtert  wird . Der britische Bot¬
schafter stellte alle Berichte in Abrede die mit der Absicht In
Umlauf gesetzt seien, bei den verantwortlichen Stellen Miß¬
stimmung zu erzeugen. Er lenkt dabei die Aufmerksamkeit
cmf die Bekanntgabe der britischen Regierung vom 14. April,
in der das Angebot gemacht wird , zwe» Schiftsladungen
Farbstoffe durchzulassen, die durch Baumwoll -Lieferungen be¬
zahlt find, vorausgesetzt, daß sie über Rotterdam unter neu¬
traler Flagge verfrachtet und an den Staatssekretär des
Handelsamtes zur Verteilung an die Textilindustriellen
adressiert sind. In der Erklärung wird darauf h-ngewiesen,
daß das Angebot, welches von Deutschland zurückgewiesen
worden sei, noch immer gelte.

Explosion in einer amerikanischen Pulverfabrik.
Sr . Amsterdam, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens.

Bln .) Die „Central News" melden aus New Uork: Erne
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Abteilung der Pulverfabrik D u p o n t, nahe bei Wellington,
im Staate Delawares , ist durch eine Explosion zerstört wor¬
den, wobei zwei Personen getütet wurden.
Ausweisung eines amerikanischen Journalisten auö der

Schweiz.
W. T.-B. Bern , 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Meldung der Schweizer Depeschenagentur. Der Bundesrat
hat heute beschlossen, den in Kreuzlingen verhafteten ameri-
konischen Journalisten , Oberstleutnant Emerson,  aus ser
Schweiz auszuweisen.

Englische Verdrehung.
Berlin , 31. Aug. (Zeus. Bln .) Die „Nordd. Allgem. Ztg.

schreibt: In seiner Reichstagsrede vom 20. August hat der
Reichsschatzsekretär  bei der Erwähnung des Auf»
flackerns der Effekterrspekulation ausgeführt : „Ein leichter
Wink hat genügt, die Einsicht überall zur Geltung zu brin¬
gen, daß es für die Verwendung des freien Geldes jetzt eine
bessere Betätigung gibt als die Effektenspekulation. Heute
gehört alles verfügbare Geld dem Vater¬
land,  heute sind die Kriegsanleihen das Anlagepapier ."
Aus diesem Zusammerchang greift diie „Financial News" den
gesperrt gedruckten Satz heraus und übersetzt ihn : „AU
available money belongs to the state ." (Alles erreichbare
®etb gehört dem Staat .) Dies bedeute, daß bei dem deutschen
Staatsbankrott , der mangels eines alsbaldigen und völligen
Sieges der deutschen Waffen sicher sei, das private

a- 0en -tum  nicht mehr verspekuliert  werde . Die
Financial News" hält es für angezsigt , die Neutralen unter

Hinweis auf diese Erklärungen des Reichsschatzsekretärsvor
der Kreditgewährung an Deutschland zu warnen ! Wir haben
in den gesunden Menschenverstand der Neutralen so viel Ver-
trauen , daß wir uns damit begnügen, zur Verbreitung dieser
Warnung " nach besten Kräften beizutragen.
Die Angestelltcnversicherung während des Krieges.

. Berlin , 31. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbertcht .)
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Verordnung
des BundeSratS,  betr . Angestelltenversicherung während

®’ cfe  bestimmt , daß die Zeiten , in denen der
Versicherte rm gegenwärtigen Krieg im Deutschen Reich oder
m der österreichisch-ung irischen Monarchie Kriegs » oder
SanrtätS - oder ähnliche Dienste  geleistet hat, auf die
Wartezeiten und bei der Berechnung der Bersicherungsleistun»
gen an Ruhegehalt und Hinrerbliebenenrente als Bei¬
tragszeiten angerechnet  werden , ohne daß Bei-
t r a g e n t r i cht e t wird. Sie ordnet die Rechte und Pflich¬
ten derer, di: durch de» Krieg an einer ordnungsmäßigen Bei-
tragsleistung oder an einer Beitragsleistung in der früheren
Hohe gehindert sind, an.

Deutsches Reich.

weiten Weg lehr und wir konnten in Ruhe das aruie zer¬
störte Städtchen und die Umgebung ansehen. Schon unter¬
wegs von der Eisenbahn aus hatten wir manches verbrannte
Gehöft, zusammengestüizte Mauern und Häuser gesehen,
»der so in der Nähe wirkte eS direkt erschütternd. Der große
Marktplatz, der besonders durch das Bombardement gelitten
hatte, war ein trostloses Bild der Verwüstung. In der einen
kleinen Straße , die von. Markt abging, stand nicht ein Haus.
Oft ragte nur noch der Schornstein aus den Trümmern her-
vor, und im Schutt könnte man die Reste des Hausrates er¬
kennen: verbogene eiserne Bettstellen, Bratpfannen , Kinder-
spielzeug u. a., was das Feuer nicht ganz hatte vernichten
können. — Trotzdem waren schon wieder viele Menschen zu
sehen, di« heimg -kehrt waren und fleißig arbeiteten . Es grv
auch natürlich schon Ansichtspostkarten zu kaufen, und ,nt
Gasthaus bekam man für teures Geld recht schlc-chtes Mittag¬
essen. Selbst dort war eine  Granate eingekehrt. Der Kell¬
ner zeigte uns teils stolz, teils traurig das zertrümmerte,
aber schon wieder zurechtgeflickte Büfett . Auf dem Hofe
kräbt« schcn wieder ein Hahn. Wäsche flatterte im Winde
und dicht bei den zertrümmerten Häusern lebte man wieder
fern alltägliches Leben wie im Frieden . Diese Liede zur
heimatlichen Scholl: ist wirklich bewundernswert und rührend.
Nach dem Essen machten wir uns gleich wieder auf den Weg,
verließen di« Stadl und gingen quer übers Feld nach dem
andern Bahnhof. Hier batten sich nun im August die ersten
großen K impfe abgespielt, und ,m Winter hatte der brave
Landsturm in dei Schützengräben die Grenze gehalten, als
dir Ecke Ostpreußens bis zur Angerapp preisgegcben wurd -.
— Still , und ich ».ächte beinahe sagen andächtig, gingen wir
dahin. Die tiefen ttefen Granatlccher wie Riefen,gruben,
die noch gut erhaltenen Unterstände und Laufgräben , garen
dem Land, das jetzt so ftiedlich dalag, d-rs Krregsgepräge, und
in Gedanken sah man unsere braven Soldcrten hier bluten
«0 kämpfen fürs Vaterland.

Hof- und Personal .Nachricht. Erster Bürgermeister Dr.
u s ch (Köslin ) wunde einem Privattelegramm zufolge zur

Einrichtung der Zivilvecwaltung nach K o w n o berufen.
* Kriegsnotfpend : der deutschen Buchdruckergehilfen. Der

Deutsche Buchdruckerverband  wandte in der Zeit
vom 2. August 1914 bis 31. Juli 1915 die bedeutende Summe
von 53 7 5000  M . auf , obwohl im Lauf des ersten Kriegs-
irbres von den 70 450 Mitgliedern nach und nach etwa 40 000
an die Front gerufen wurden . 2000 Mitglieder starben fürs
Vaterland , 778 erhielten das Eiserne Kreuz.

* Der Kriegsausschuß für Konsumenteninteresseu hat an
den Reichskanzler  eine Eingabe  gerichtet , in der er
bittet, die ihm unterstellten Reichsämter anweisen zu wollen,
bei der Bildung von Zentralstellen , Ausschüssen,
Kommissionen , Sachverständigenkonferen.
z e n usw., die zur Regelung der Volksernährung wie der son>
sngen Fragen des Volksbedarfs eingerichtet werden, die Ber¬
ti e t e r derVerbraucher  aus dem Kriegsausschuß für
Konsumentenintereffen . oder wenigstens aus dem von ihm
vertretenen Personenkreis entnehmen zu wollen. Dieser Aus.
schuß umfasse die wichtigsten Verbände der Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten , außerdem die Konsumvereine und die
Frauenorganisatton -n. Die fast 9 Millionen Mitglieder , die
ihm angeschlossenseien, böten die Sicherheit dafür , daß jede
aus seiner Mitte entnommene Person wirklich von der Masse
der Konsumenten als ihre berufene Vertretung angesehenwerde.

' Ermächtigung jüdischer Lehranstalten zur Ausstellung
von Zeugnissen über die Befähigung zum einjöhrig -freiwilli
gen Militärdienst . Den nichtstaatlichen jüdischen Lehrer¬
seminaren in Hannover , Münster , Kassel und Köln wurde für
die Dauer des Kriegs ausnahmsweise die Berechtigung zur
Ausstellung von Zeugnissen über die Befähigung für den ein¬
jährig -freiwilligen Militärdienst mit der Maßgabe verliehen,
daß das Zeugnis denjenigen ihrer Abiturienten auszustellen
kst. die die Seminarentlassungsprüfung (1. Lehrerprüfung)
während des Kriegs abgelegt haben und in den Heeresdienst
eingetreten find. Auch bezüglich dieser Berechtigung findet der
Allerhöchste Erlaß vom 22. Juni 1915, betreffend die Geneh¬
migung von Ausnahmen von den Vorschriften des § 90 der
Wehrordnung, auf dre vorbezeichneten vier Seminare An¬
wendung.

Heer und Zlotte.
Personal - Be,änbcrungen . Michaelis (Wiesbaden ).

Vizereldw. wn Jnf .-R<gt Nr . 168. zum Leut, der Laudw.-Jnf.
2. Ausgeb. befördert. » T e m o e l . K u r , (1  Frankfurt a M )
Vazc-feldw. des Fitt -Regts . Nr . 30, jetzt beim 2. Ers .-Bvt de«
Jnf .-Rests . Nr 116. tu  Leuts , der Res. befördert. * von
Bauer.  Gen -Le'tt. von der Armee, zuletzt Kvm. rer 17. Jnf .>
Div .. in Genehmgiuna seines Abschiebsgejucbesmit der ge.
sitzlichen Pens , zur Disv . gestellt. * Vogelfang  Oberleut
£er isel̂ rt .-Negts,  Nr . 27 (1  Essen ) . ,etzt bei der
2 Ers.-Abt. des »eldvrt.-RegiS. Nr. 63, zum Hauptm be
fördert * Silber fiepe (Paul, . Laut, der Res des Inf.
Regts . Nr. 87 (Hanen) . :etzt beim 1. Eci.-Bal dieses RcgtS
* Hofmonn.  Leut , der Laudw.-Jnf . 2. Aukg-b. (Wetzlar)"
letzt beim Ers.-Bat des Landw.-Jnf -Regrs . Nr 87. zu Ober.'
leutS. befördert. * Hecht . Studienrat cr. D.. Professor »uletzt
am Kad.-Hause Orcmicnstein. den Charakter als Geh Studien-rat verliebst.

post und Eisenbahn. I
2er Privatpakctvcrkchr mit Tirol ist nunmehr auch auf

die Ort de: Bezirkshanplulannschasten Cavalefe, Cleö und
Mezolomdurdo ausgedehnt worden. Doch sind nur Pakete an
Geschäftsleute zugelassen. Für andere Personen bestimmte
Prrvatpatcte werden von der B-ftimmungSposranstalt zurück,
gesandt. Schriftliche Mitteilungen iu der Paketen uuü aut

ääafetfurtea sind verboten.

Bus Stoöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

September.
Das nicht recht befriedigende Wetter der letzten Wochen

läßt uns auf einen um so schöneren Herbst hoffen. Wenn die¬
ser auch erst am 23. September beginnt , sein Hauch wchr unS
von Anfang an mit dem Namen September entgegen. Der
Sommer mit feinen langen Tagen und feiner Glut fft dahin-
geschwunden, die Abende werden länger und kühler, und erst
in der sechsten Ddorgenstunde steigt die Sonne wieder «n Osten
empor. Dann lagern feuchte Nebel über den Fluren , die erst
»«eichen, wenn d-as Tagesgestirn höher steigt, die Natur legt
ein neues Farbenkleiö an, und schon pflückt der Wind die
ersten dürren Blätter von den Bäumen . In dieser Zeit find
die Witterung «-, besonders die Luftdruckverhältnisse in der
Liege! sehr ausgeglichen, die in den Vormonaten häufigen
Winde aus westlicher Richtung hören auf, während die Winde
aus östlicher Richtung und die Windstillen zunehmen. Dies
sind die besten Voraussetzungen für trockenes, ruhiges und
heiteres Wetter . Neben der Zeit um Pfingsten herum fft diese
die geeignetste zu Wanderungen in Wald und Flur , voraus¬
gesetzt, daß man am frühen Morgen aufbricht. Hat die Sonne
über die Feuchtigkeit, die nachtsüber auf der Erdoberfläche
lagert , den Sieg gewonnen, dann ist Regen kaum zu befürch¬
ten, sind wir ooch in der beständigsten Jahreszett , in der oft
wochenlang kein Tropfen vom Himmel fällt . Dies ist von gro-
ßcr Wichtigkeit für die Landwirtschaft , denn die späten Obst¬
sorten gehen jetzt der Reife entgegen, Äpfel- und Nußbäume
spenden ihre köstlichen Früchte und unter den warmen
Sonnenstrahlen , die der Winzer Traubenkocher nennt , reffen
die Reben. De: Landmann bedarf in diesen Wochen des
Regens auch am wenigsten, denn nach der Zeit des Wachs-
ttlms brauchen die Früchte, die in Feld und Garten noch der
Ernte harren , vor allem Sonne.

Bisweilen gebärdet sich der September , in seinem Anfang
zumal, ganz nach Hundstagsart . Dann steigt der Wärme¬
messer auf 30 Grad und höher, bis entweder kräftige Gewitter
oder kühle Westwinde den Witterungswechsel einleiten . Eine
der Eigentümlichkeiten des Septembermonats ist der söge-
nannte Altweibersommer. Von einem solchen kann man frei¬
lich in der ersten Halste noch nicht sprechen, gewöhnlich meldet
er sich erst gegen Schluß des Monats , wenn die vom mildxn
Sonnenlicht erwärmte Luft uns die feinen Spinnwebfäden
auf unseren Wegen entqegenträgt . Es ist meist das letzte Auf-
klackern des Sommers , und es währt nicht lange, bis da?
stürmische und kalte Herbstwetter einsetzt.

Eine neue vestandserhebung.
Durch eine mit ihrer Verkündung am 31. August 1915 in

Kraft tretende Bekuuntmachung wird eine BestandS-
crhebung von Schlafdecken und Pferdedecken
(Woilachs) ungeordnet. Hiernach sind alle nicht im Gebrauch
befindlichen Vorräte an 1. Schlafdecken aus Wolle; 2. Schlaf¬
decken aus Wolle, gemischt mit Baumwolle oder anderen
pflanzlichen Spinnstoffen ; 3. Schlafdecken aus Baumwolle;
4. Haardecken; 5. Pferdedecken (Wallachs) nach dem Stand am
Beginn des 1. September 1915 zu melden. N i cht m e l d e -
pflichtig  sind , a! Decken zu 1 bis 4, die nicht ein Mindest¬
gewicht von 1250 Gramm sowie eine Mindestgröße von
'30 X 180 Zentimeter (d. h. Mindestlänge von 180 und Min-
testbreite von 13» Zentimeter ) haben ; d) Tischdecken, soge¬
nannte Bettdecken (d. h. Tages -Überdecken oder Steppdecken,
Divandecken, Kommodendecken. Reisedecken, Wandbehäng-,
Decken mit Fransen (sogenannte Reisedecken); c)  Filzdecken;
»o Vorräte an Decken, die geringer sind als (Mindestvorräte ):
100 Stück von einer einzigen Qualität oder 300 Stück von
sämtlichen meldepflichtigen Beständen insgesamt , gl-ichgsssftg
wie viel von einer einzelnen Art vorrätig sind.

Die Meldungen müssen bis zum 12. September 1816 un-
ter Benutzung der vorschriftsmäßig auszufüllenden amtlichen
Meldescheine fiir Decken an das Webstoffmeldeamt der
KriegS-Rohstoftabteilung des Kriegsministeriums , Der-
Im SW. 48, Verl . Hevemannstraße 11, erstattet sein. Die
amtlichen Meldescheine sind bei den örtlich zuständigen amt¬
lichen Vertretungen des Handels IHandelSkammer usw.) an¬
zufordern. Weitere Einzelheiten , auch in bezug auf einzu¬
reichende Muster, Lagerbücher usw., find aus der Bekannt-
machung selbst zu ersehe-i.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem' Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet : der Untz-rofslzier der 5. Kvm-
pagnie des Füsilier -Regiments 80 Heinrich Weisheit  auS
Wiesbaden ; der Feldzahlmeister Ludwig Burk  aus Limburg;
der Hauptmann Regiecungsbaumeister Reutener,  Vor¬
stand des König!. Eisenbahnmaschinenamts Limburg und der
Musketter Schmitt  2 . aus Niederbrechen. — Dem Haupt-
mann Z i e l i n s ki aus Limburg wurde das Mecklenburgische
Militärverdienstkreuz verliehen . — Die Rote-Kreuzmedaille
2.  Klaffe erhielt Schwester CarolaN e u ki r ch aus Wiesbaden.

— Stadtoervrdneten -Versammlung . Die Herren Stadt¬
verordneten sind auf Freitag dieser Woche, nachmittag«
4 Uhr. in den Bürgersaal des Rathauses zu einer Sitzung
cingeladen. Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
1. Antrag , 1 Million Mack auf die dritte Kriegsanleihe zu
zeichnen. 2. Bewilligung von 20 000 M. für Anfertigung
erner Goetheftguc in Marmor kür das neue Museum. Ber.
Bau-Ausschuß. 3. Bestimmung des ' Zeitpunkts der Ausfüh¬
rung einer unterirdischxn Schalt - und Transformatoreustation
am Kochbrunnen. Ber . Bau -Ausschuß. 4. Bewilligung von
0000 M. zum Ankauf von Bildern der Oktober-Ausstellung
für die städtische Gemäldegalerie . Ber . Finanz -Ausschuß.
5. Nachbewilligung von 1124 M. 70 Pf . für die gewerbliche
Fortbildungsschule. Ber . Finanz -Ausschuß. 6. Übertragung
von Restkcedit-n aus dem Rechnungsjahr 1914 auf das Rech,
uiingsjahr 1915. Ber. Finanz -Ausschuß. 7. Vornabme von
Ersatzwahlen ftir die Einkmnmensteuer -Voreinschätzungstom»
misfion. Ber . Wahl-AuSschuß. 8. Neuwahl eines Sch.edS-
mannsst -llvertreters für den 3. Bezirk. Ber . Wahl-Ausschuß.

— Die Kronprinzessii, als Schützenkönigin. Aus der
Privatkanzlei der Kronprinzessin Cecilie ist der „Schützen-
gesellschaft in C r o n b e r g i. T . ein Schreiben zugegangen,
in dem mitgeteilt wird, daß die Kronprinzessin die iür ange¬
tragene schützenkönigswürde von Cronberg auinmutt und
Ŝ chs eitig ftir die Überreichung der Lrrnn -ruugsuted« üe



gelte 4 M- rgew-AaSyabe. Gtytti Blatt. _Wiesbadener Tagblatt»
— Lefeheftr fstr das Feld. Der „Verein Frauen¬

bild  u n g—F r a u e n stu d i u m" bittet uns, folgendes mit-
zsteilen : Die Arbeitsstätte zur Herstellung von Leseheften für
daS Feld beginnt am Freitag dieser Woche, um 9i/2 Uhr vor-
mittags, von neuem ihre Arbeit in den Räumen der Berlitz-
schule in der Rheinstratze. Damen, die sich eine anregende
Kriegstätigkeit wünschen und über zwei fteie Vormittage in
der .Woche verfügen, können sich in den Dienst der Arbeitsstätte
stellen. Im Lauf der Zeit haben nicht nur unendlich viele
Dankesbriese aus dem Feld, sondern persönliche Mitteilungen
Zurückgekehrter davon Zeugnis abgelegt, wie begehrt die Hefte
der Wiesbadens , Arbeitsstätte im Feld und in den Lazaretten
in Ost und West sind: die Leitung hofft daher, nicht nur ihre
bewährten Kräfte am 3. September wiederum an der Arbeit
zu sehen, sondern neue Mitarbeiterinnen zu gewinnen . Der
Eintritt kann jederzeit erfclgen. Anmeldungen werden ent¬
weder schriftlich von Frau Dr . E. Rossen, Taunusstraße 11,
oder mündlich Dienstags und Freitags von &y2 bis 12yz Uhr
in der Arbeitsstätte entgegengenommen. Stets erwünscht sind
neue Tageszeitungen und illustrierte Blätter.

— Die Fürsorge für die Kriegsinvaliden . Den aus An¬
laß des jetzigen Kriegs mit Rente und Kriegszulage versorgten
Personen wird es bei ihrem Körperzustand trotz eifrigster
eigener Bemühungen und trotz Eingreifens der KriegS-
fürsorgestellen, nicht immer möglich sein, in absehbarer Zeit
ihr früheres Arbeitseinkommen  nur annähernd
zu erreichen. Härten , die hierbei entstehen, sollen nach Mög.
lichkeit ausgeglichen werden. Da eine diesbezügliche gesetzliche
Regelung aber erst nach dem Krieg wird erfolgen können, soll
schon während des Kriegs auf Antrag der Beschädigten aus
hierbei bereitstehenden Mitteln , so weit eö angängig , im U n -
terstützungsweg geholfen werden . Die An-
träge  sind in begründeten Fällen von den Beschädigten an
den zuständigen Bezirksfeldwcbel  zu richten. Anträge,
deren Prüfung zweifellos das Vorliegen einer Harte nicht er¬
gibt, oder aus denen bervorgeht, daß sich der Beschädigte nichl
bemüht hat, sein Arbeitseinkommen zu verbessern, haben
keine Aussicht auf Erfolg.
i — Militärischer Vorbereitungsdienst. Komvagnie Nr . 148
(Wiesbaden 11: Hnderung des Wochenplanes: Ter Dienst
am Mittwoch und Freilag fällt aus . Dagegen am Donners-
tag . den 2. September. 8V3 Uhr : Antreten am Loreleiring zu
emer Felddienstübung gegen Äierstadt.

— Botanischer Ausflug. Heule veranstalten die Mit-
tzlivder der botanischen Abteilung des ..Nassauischen Vereins
für Naturkunde" einen Ausflug in den Taunus . Die Wände-
«rng beginnt 2 Uhr 80 Min . am Endpunkt der Elektrischen
in Dotzheim, führt über Frauenktein . die Kopvcl, den Grauen
Stein und endigt in Niederwalluf. Gäste find willkommen.
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Der Zirkus Schumann wird dieser Tage in der Mainzer
Straße hinter dem Hauprbahnhof ' eine Zelte aufschlagen.
Das Schumannsch-, Unternchmen erfreut sich seir vielen
Jahren in allen deutichen Großstädten einer ganz besonderen
Beliebt beit. Den Einwohnern vo» Wiesbaden und Umgeaend
ist wieder Geleg-eicheit geboten, ein vornehmes, großzügiges
Unternehmen mit vielen neuen künstlerischen Darbietungen

zu besuchen. Direktor Schumann selbst mit seinen Söhnen
werden als deutsche Meisterschafts-Dresseure und Schulreiter
ihre Onsinalschöplungen zur Vorführung bringen.

* Bergnügungspalast . Spielplan vom 1. bis 15. Septem¬
ber : Demokrites. dcr lachende Philosoph mit dem Stift . Flack,
genannt das Unikum in seinen urkomischen Vorträgen,
Schichtls menschliche Marionetten . Zwegalp, der Unver^ cich-
liche. Annh Götze. Matrosenspiel,: in der Lust, Geschwister
Wahlert , Egnil-ibristen. Gretl Gritily . Verwandlungs -Tänzerin.
Molanv Anntz Gehr, Opern- und Opereitensängerin , Licht-sprole.

Neues aus aller wett.
Ein gefährlicher Einbrecher. Solingen,  30 . Aug. Ein

Einbrecher, der nrit Diebes- und Mordwerkzeugen ausgerüstet
war wurde heute früh von der Polizel festgenommen. Es
handelt sich um einen gewerbsmäßigen Einbrecher namens
Ruttnick aus Düsseldorf. Er ist nachts im Stadtteil Böckerhof
an wer Stellen eingebrochen und bot, mit dem Revolver rn
der Hand, an zwei Stellen die Hausbewohner gezwungen, sich
still zu verhalten und im Schlafzimmer zu bleiben, während er
m den übrigen Zimmern nach Wertsachen suchte. In einem
-r alle  gelang es einem Hausbewohner, an das Telephon zu
lammen und die Polizei zu benachrichtige». Die letztere kam
zur rechten Zeit, um den Verbrecher auf dem Wege zur Bahn
anzuhalten . Der Bursch: zog plötzlich einen Revolver und
versuchte, die Beamten niederzuischießen, Dem starken Burschen
standen drei Polizeisergeanten gegenüber, die ihm nach Kampf
den Revolver abnehmcn und ihn fesseln konnten. Im Polizei,
gefangnis ba>t er die Kette mit der man rbm die Füße gefesselt
baite . zerbrochen und dann versucht, sich mit Hilfe der Kette
durch Erhängen das Leben zu nehmen. Anscheinend hat man
cs mit dem Verbrecher zu tun , der in der letzten Zeit in Voh¬
winkel und Wülfrath und anderen Stellen des bergt,' che.-r
Landes ähnliche Eir.bruchsdiebstähle verübt hak.

Ein Raubmord in Berlin - Weitzcnsce. Br . Berlin .,
31. Aug, Ein Raubmord  ist in der vergangenen Nacht in
Weißensee verübt worden. In einem Hause der Röllchen-
ftraße betreibt der Kaufmann Klaus ein größeres Kolonial-
warengeschäft, in dem seine 33 Jahre alte Schwester Martha
rhm zur Seite steht. Klaus wurde vor längerer Zeit ins Feld
einberufen . Heute fand man ine Martha Klaus in dem kleinen
Tslcvbonzimrner tot auf . Sie lag mir dem Rücken mit dem
Kopfe in einer großen Blutlache. Der Schädel war an¬
scheinend mit einer Bierflasche zertrümmert worden. Der
Mörder hatte die Kasse geraubt.

Eine sächsische Stabt ohne Gemeindevorstand. Br.
Altenburg.  31 . Aug. (Gig. Drahtbericht .) Bürgermeister
Tels  ist seines Amtes enthoben worden, da er sich bei der
Ausfertigung von Urkunden Unregelmäßigkeiten  hat
zuschulden kommen lassen. Altenburg ist jetzt ohne Ober-
bürgermeister , ohne Bürgermeister und ohne Stadtrat.

Mühlenbrand . Bremen.  81 . Ang. In der Stadt
Vlotho «Wecker) wurden die Mühlenwerke des Mühlenbesitzers
Wippermann mit sämtlich'n Gebäulichkeitenund 400 Zentnern
Getreide durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört.

Feuer in einer Gasanstalt . Königsberg,  31 . Aug.
Am Mentagnachmsttag brach in der Teerbereitungsanlage der
Gasanstalt Feuer aus . das mächtige Rauchwolken entwickelte,
bie in der ganzen Stadt sichtbar waren . Tie Feuerwehr
mußte mit großem Apparat heranrücken und aus sechs 3>obren
nahezu zwei Stunden Wasser geben, um den Brand zu bewäl¬
tigen und die weiteren Anlagen der -Kasanstalt zu schützen.

Handelsteil.
Die Banken und der Krieg.

Die Frage, weiche Einwirkung der Krieg auf die Geschäfts¬
tätigkeit dier deutschen. Banken ausgeubt hat und noch aua-
Übt, besitzt selbsiverjiändlkrh eine außerordentliche privat-
wirtschaftliche wie volkswirtschaftliche Bedeutung. Wird doch
van dem Stande, den die Banken bei Beendigung des Krieges
aufweisen, nicht nur die Gestaltung ihrer Erträgnisse, sondern
auch der weitere Gang ui.serer wirtschaftlichen Entwickelung
än erhchtc-jn Maße beeinflußt werden. Unter diesen Um¬
ständen verdient eine Untersuchung Beachtung, die der Ber¬
liner Bankdirektor Dr Weber  in den von der volkswirt¬
schaftlichen Gesellschaft in Berlin heran sgegebenen „Volks¬
wirtschaftlichen Zeitfragen“ (Leonhard Simon N. F„ Berlin)
ans teilt Er verweist darin auf die weitgehende Verschiebung,
die infolge des Krieges und seiner Wirkungen in der Tätigkeit
der Banken einxetreten ist. Zunächst wurden im Anschluß
an die Schließung ausländischer Börsen die deutschen
Börsen  geschlossen . Damit hörte com August des vorigen
Jahres ab die Arbeit auf diesem Gebiete für die Banken aut.
Den großen Nachteilen, die der Schluß der Börsen für Publi¬
kum und Banken mit sich brachte, steht auf der anderen
Seite der wichtige Umstand gegenüber, daß flüssige Kapitalien
für die nötige Geldbeschaffung des Reiches zur Verfügung
bleiben. Die glänz an den Erfolge der Kriegsan¬
leihen,  die Weber wesentlich auf die Mitwirkung der deut¬
schen Bankwelt zurückführt, legen Zeugnis hierfür ab. Webe»
erörtert dünn weiter dte Frage, ob es an gezeigt sei, dem sogs-
rJamnten freien Verkehr sine größere Ausdehnung zu gehen.
Er spricht sich dabei für die Beteiligung der Banken an diesen*
Verkehr aus, die bekanntlich zu gelassen worden war, e*.
kommt ick>er anderseits zu dem Ergebnis, daß es besser wäre,
jenen ft eien Verkehr völlig zu beseitigen. Das große politische
Staatsinterease verlangt nach ihm heule den Schluß der Börse,
tmd cs gibt viele erm {hafte Männer, auch in den am Bötsen-
hamötel behelligten Kreisen, die der Meinung sind, daß die
Schäden , die der freie Verkehr mit sich bringt, für die Zeit
narih Beendigung des Krieges bei weitem den Nutzen über¬
wiegen werden, den er den beteiligten handelnden Firmem
bringt. Der durchaus legitime Verkehr in Devisen und Sorten
und der Handel in Wechseln oder Reichsschatzschemen und
Kriegsscbeiinenbrauchte deshalb nicht ausgeschlossen zu sein
and könnte nach wie vor stattfimden. Vermieden aber mutt
weiden, daß die vorhandenen Betriebsmittel im Reiche für
Spekulationen festgelegt und damit den notwendigen Aufgaben
des Staates entzogen werden.

Auch der Wechsel verkehr  hat fast vollständig auf-
fcehört. Vielmehr spielt sich der deutsche Geld- und Kredit-
Verkehr letzt, besonders soweit Lieferungen für den Heeres-
bedarf in Betracht kommen, im wesentlichen ln der Form der
Zahlung in bar oder durah Scheck ab. Das Fehlen der Einfuhr
vieler Arten von Rohstoffen zwang die deutsche Industrie,
ähre Lager aufzuarbeiten und bewirkte dadurch eine starke
Geldßüssig'keii, die sich naturgemäß in den Kassen der Banken
aeigte. Die großen Getdvcrräte suchten nn Laufe der Monate
wiederum Anlage und fanden sie in der Sproz . deutschen
Kriegsanleihe,  die auch dem verwöhnten Kapitalisten
neben unbedingter Sicherheit ausgezeichnete Verzinsung bot
Alle diese Umstände zeigen sich in den Abschlüssen der
Banken vom 31. Dezember 1914. Unter Hinweis auf diese
Abschlüsse, die Weber für die Beniner Großbanken zusamrr.en-
steüt, hebt er hervor, daß die flüssigen Mittel eine große
Steigerung erfahren haben. Sowohl die taufenden Schulden
säe auch die Außenstände sied wesentlich augewachoea,

letztere zum großen Teil wohl deswegen, weil die Heeresliefe-
lungagetchäilie bei der langsamen Zählweise der in Betracht
kommenden Ämter in starkem Maße sich der Banken als Ver¬
mittler bedienen mußten. Die Flüssigkeit der Banken
hat mach Weber ini laufenden Jahre keine Abnahme erfahren.
Selbst die gewaltigen Zeichnungen auf die Kriegsanleihe haben
hierin keine Änderung hervorgerufen. Die am Geldmarkt be¬
stehenden Sätze geben ferner die beruhigende Gewißheit däß
auch für weitere Bedürfnisse des Reiches die notwendigen
Mitte' in vollem Umfange zur Verfügung stehen werden.

Auch die Lag** der Hypothekenbanken  ist nach
Weber durcliaus gesund. Selbstverständlich haben sie unter
o<rn Krieg gelitten, da ihr Pfandbriafabsatz schon mit Rücksicht
auf die hcchverzinsliche Kriegsanleihe stockt und sie zwingt,
sich passiv zu verhalten . Überall aber hört man, daß die
Hypothekenbanken in durchaus verständnisvoller Weise die
alten Hypolhr-kendariehen dmchtialten und den Schuldnern
keine besonderen Schwierigkeiten machen.

Die voraussichtliche Kartoffelernte.
$ Berlin, 31. Aug Auch die diesjährige Kartoffelernte

bietet die besten Aussichten. Es ist mit einem Ernteertrag von
450 his iOO Millionen Doppelzentner zu rechnen. Über deren
Verwendung werden felgende Berechnung »! angestellt - Für die
menschliche Ernährung sind etwa 150 Millionen Doppelzentner
erfonderläcfa. zur Trocknung und gewerblichen Verwendung
50 Millionen und für Saatkartoffeln 70 Millionen Doppel¬
zentner . Mithin können etwa 200 bis 230 Millionen Doppel¬
zentner der Kartoffeln für Futlerzwecke  geopfert wer¬
den. Dazu kommen noch nicht unerhebliche Reserven
aus der vorigen Ernte. Die Reichsstelle für Karteffelver-
sorgung hatte nach Deckung des Bedarf! der Kommunalver-
bändle und des Heereslnedarfsnoch 4 Millionen Doppelzentner
zur Verfügung, die der Verarbeitung zugeführt werden konnten.
Es wurden davon zu Kartoffelschnitzel 0 5 Millionen Doppel-

Der Rest des Überschusses wurde mÄ
Sä  MBTioDen Doppelzentner zu Stärke und 0.8 Millionen
Doppelzentner zu Branntwein verwertet.

Berliner Börse.
$ Berlin, 81. Aiug. (Eig. Dran(bericht) In der Zurück¬

haltung und in der hochgradigen 'Geschäftsstille ist auch heute
keine Veränderung rtngetreten . Der Kursstand war nur für
wenige Papiere verändert , und zwar savrM für Aktien als
auch für festverzinsliche Papiers. Russische Noten setzten
ihren Rückgang weiter fort. .Altes übrige unverändert.

Industrie und Handel.
* Eine neue Kcblenhandelsgesslhchaftist unter der Firma

Handelsgesellschaft des Steinkohlenbergwerks I riedrich
der Große,  m , b.  H „ in Herne gegründet worden. Das
Stammkapital betrügt 20 000 M, Geschäftsführer ist Bergwwks-
direktor Bergassesscr Albert Klein in Herne.

* Stahlwerk Gelang in Düsseldorf. Es ist mit einer Er¬
höhung der Dividende zu rechnen. Man schätzt diese unter*
dem üblichen Vorbehalt auf 10 Proz. gegen 5 Proz. im Vorjahr.

‘Stahlwerk Becker, A.-G. in Willich (bei Krefeld;, ln der
Hauptversammlung \ cm 28. August ist die Dividende mit
25 Proz. (i. V. 12 1roz.) sofort zahlbar gestellt weiden.

* SiegerländerBisensteinvereiu, G. m. b. H. in Siegen.
Nach dem in der gestrigen Hauptversammlung erstatteten Be-
ndht wurde mafigeteittt, daß die Anforderung m Eisenstein nach
wie vor sehr stark sei, und cs wurde den Graben empfohlen,
dte Förderung nach Möglichkeit zu erhöhen. An Stelle eines
auf seinen Wunsch aus dem Beirat ausgeschiedentn Mitgliedes
wunde Bergassesscr Karl Drcsler-Eiserfeld in den Beirat
gewählt, <

Mittwoch, 1 September 1915 . Nr. 4EÖ5.
Vermächtnis. Boppard.  31 . Aug. Die hier verstorben«

Frau Bürgermeister Wächter hat den Städten Boppard und
Dellen je 40000 M. vermacht zur Unterstützung bedürftiger
weiblicher Personen ohne Unterschied des Gtaubensbetcnnt-
nisjes.

Generalseldmarschall v Hindenburg nnd die Bierundacht-
zigjährige. Breslau,  31 . Aug. Die jetzt 84jährige verwit¬
wete Frau Wende in Ziegenbals war vor 50 Jahren bei den
Eltern des Generalseldmarschalls v. Hindenburg in Stell ing
und dem Feldmarschall bekannt. Die alte Frau fühlte sich
veranlaßt , den Genevalfsldmarschall brieflich zu keinen großen
Erfolgen im Osten zu beglückwünschen. Hindenburg hat den
Brief unter Beifügung seiner Photographie in liebenswürdiger
Weise wie folgt beantwortet ' ..Hauptquartier Cit . 24. August
1915. Vielen Dank für Ihr freundliches Mcin-Gedenken. das
mich sehr erfreute Ich entsinne mich Ihrer ganz genau.
Mein Bruder Otto ist leider schon vor fünf Jahren gestochen,
meine Schwester Jda lebt in Langenau bei Frehstadt in West-
preußen. Mit bestem Gruß in Eile Ihr ergebener v. Hinden-
burg ."

Ein schweres Automobilungliick in der Schweiz. Genf.
31. Au«. Ein schwerer Antonwbilünsall ereignete sich gestern
nachmittag in Lorche-les-Aains . wo anläßlich der Gründung
der Walliser Sektion des Schweizer Aulomobilllribs ein Auto¬
mobilrennen statt fand Etwa 500 Meier hinter dem genannten
Orte stürzte ein Automobil an eine: Stelle , die durch die
letzten Regengüfle sehr ausgeweicht war. den Cbausseeabhang
hinunter . Dabet wurde von den Insassen der Schweizer Oberst
Becger te schwer verletzt, daß er bald darauf starb. Die
Obersten Alleve und Ribordy und der Wagenführer trugen
gleichfalls schwere Verletzungen davon. Dem Staatsrat
Kuntschen wurden beide Beine abgefahren.

Die älteste Freu der Welt gestorben. Krakau.  30 Ang.
Bor kurzem meldete das ^S-tavanger Astentckad", daß der
Fischer Abel Eliassen, geboren 1796. noch in Buksnes auf den
Lofoten lebe, also 119 Jahr - alt sei. Älter noch als dieser
Mann wair die Donnerstag , den 19. August, in Petrikau ver¬
storbene Frau Faiga Krzak. welche 1795 (also noch vor der
dritten Teilung Polensl geboren war . Sie war bis zuletzt ge¬
sund und munter und hmteil 'äßt 143 Nachkommen.

Die verwaiste Prima . Köslin.  31 . Aug. Am bieügen
Gtmrnasirrm ist der seltene Fall eingetreten . daß eine Klasse
von nur zwei Schülern besucht wird. Alle Schüler der Ober-
prima batten sich zu Anfang des Krieges mit Ansnahme der
sieben jüngsten dem Vaterlande zur Verfügung gestellt und
waren bei verschiedenen Regimentern teils als Fahnenjunker,
teils als Freiwillige eingetreten . Vor den großen Ferien
rmterzogen sich fünf von den Zurückgebliebenen der Not-
prüfung . um ebenfalls ins Heer einzutreten Alle fünf be¬
standen das Examen. Die letzten beiden beabsichtigen jetzt auch
sich als Kriegsfreiwillige zu melden, so daß dann die Cfcet^
prima vollständig leer von Schülern sein wird.

mis unserem r^eserkretfe.
(Ki4t otrrarnbptp e,n !rnbim, ?n können weder »urütfapfanbt. noch oukbewnbr«werden^

* Mosbacher Straße 10 (früher Ostermann ) sind im
Stallgaliaude 22 bis 24 Fensterscheiben von Schuljungen
eingewvlsen. Der Verwalter des Grundstücks hat bei der
Polizei und auch in der Schule Anzeige gemacht, bisher ohne,
Erfola . Dia Jungen spielen an der Gutenbergschule Krieg
und bei dieser Gelagenheit werden dies; Rohesten ausgeführt.
Die Jungen sollten auf andere Spielplätze gewiesen werden.

* Mit dem Wunsche, daß die Worte des FriedenS»
frenndes  F . M. S . allen wahrhaften, amen deutsch-«
Patrioten ins Herz dringen und zu friedensfördernden Tat«
treiben mochten, bringen dem Artikelschreiber ein dreifache»,
brausendes Hoch zwei Frauen des werktätigen Volkes.

* Rheinisch -Westfälische Kalkwerke in Dernep. Da
Resultat des Betriebsjahres 1914/15 wird gegen das verjähr^
utaht unerfoeWich Zurückbleiben, weit der Absatz infolge de«
Krieges und des (tan,st verbundenen Produkttansrückgang«
klemer gewesen ist. Für Kalkstein und Rohdofomrt war ein«
den gediegenen Kosten entsprechende Erhöhung kaum durch
zusetzen. Die Höhe der Dividende (a . V. 7% Proz., or
Jahre 1912/13 12 Proz.) steht noch nicht fest Es ist zn be
achten , daß im Vonahr der Vortrag von 650 097 M au
1.21 IÜM.  M . erhöht worden ist.

Vom Hamburger Kaäeemarkt. Der KaffeemarktHam
Iburgs hat sich weiter befestigt. Feinste, grüne Sorten kosteten
rieht weniger als 96 Pf., feine Wäre 85 PL, gute Sorten 80 Pf
Bei der fortschreitenden Verteuerung der Ware ist es erklärlich
daß das Publikum eich immer mehr an Ersatzstoffe gewöhnt

Die Lage des deutschen Webstoffgewerbes. Da der Ge¬
schäftsgang in der E amen bek  1e id  u n g s brauch e, so-
wart der inländische Markt in Betracht kommt, rerhältmamäßi«
günetiig ist, so besteht nach wie vor gute Nach!rage nach
Damen stoffen aller Art, der jedoch aus bekannten Gründen
nur teilweise genügt werden kämm. Die Warenpreise sind aus¬
nahmslos weiter erficht worden. Von größerem Geschäft in
Herrenstoffen kann nicht berichtet werden. Die Wirk - und
Strick warenbranche  ist mit der Ablieferung älterer
Aufträge für die Heeresverwaltung vorläufig noch beschäftigt;
neue Aufträge größeren llmfangs wurden nicht erteilt. Im
übrigen besteht bei den »ständischen Verbrauchern von Wirk-.
und Strumpf waren ziemdich gute Kauflust, die nur vielfach
durch die erhöhten Warenpreise Einschränkung findet kn
Se:tJengewerbe miußter für alle Warensorten die*Preise werter
gesteigert werden ; gute Meinung herrscht bei den Käufern
für Samte,  Die Verhältnisse in dem Baumwollgewerbe sind
nodh nicht genügend geklärt, für Garne wie für Gewebe bastelst
unverändert Kauflust Starker Bedarf bledbt für Leinengarn«
wie für Leinengewebe besteben ; dte Spinnereien und die
Webereien können Aufträge mit weitgehendsten Ltefeneiten«ihaiten.

* Deutsche Ehml op-Gnnimi-Compaanie, A.4J. ^
Die ZaM der Mitglieder des Autnohtsrau ist bis auf weiteres
auf sieben festgesetzt sowie der erste Satz des § 18 des Gesell-
schaftsvertrags wie folgt geändert worden Die Mitglieder de»
Aufsiehtsrats beziehen zusammen eine auf Unkos-tenkonto za
verbuchende feste jährliche Vergütung von 23 000 M„ die unter
die Mitglieder gleichmäßig verteilt wird, außerdem die in § 30
festgesetzte Tantieme,

Marktberichte.
= Kartoffelmark.bericht vom 30. August 19% von der

Preiisbenchtsctelle des Deutschen Landwirtschaflsrats, Berlin
W. 57. Großhandelspreise für Frühkartoffeln m Mark für
50 kg : Berlin : Rosen (frühe) :i bis 4, neue weiße 3.50 bis 4 50,
neue bläue 4 bis 5. Breslau : Frühkartoffeln 3.50 bis 3.75,
Neiße: Frühkartoffeln 4.25. Köln: Nieren, Pauhens Juli 4 4a,
Krefeld: Nieren, Paulsens Juh 4.80, frühgetbe 5, Up to date 4.
Industrie 4. Saffig: Nieren,  Paulsens Juli 5.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
»nb die Berlagsbestage„Der Roman".

Hauplichstftleiier: A. Hegerdorst.

Berantwortlich sür den rolilischen TeU: I . B.: W. Etz: für dm Unterhal-
tungSteil; B. v. Nauendorf : für Nachrichten au^ Wiesbaden und dm Nach-
bab .zirkm: I . B. H. Di efe nb a ch: ,ür „Gerichlsiaal": H. Diefenbach:
sür „Lvort und Luftfahrt" I . B.: C. Losacker, lur „Berminhles" und dm
„Briefkasten": L. Losaüer : sür dm HandelsteU W. Etz: für die Anzeiam

nnd Reklamen: I . B.: E. Braa ich sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichm Hos-Bachdruckereim Wirs baden.

Sprechstundeder Schristleiumg 12 60 1 Uhr
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walnalla.
nittwocli , «len 1 . Septembers

Künstler ^Konzert
unter Mitwirkung des Schulischen Quartetts

(Mitglieder des Hoftheaters .)

Zirkus
Schumann

kommt
nach

Wiesbaden
Mainzer Strasse, gegenüber dem Schlachthof. 963

l
Kaffee Nerotal

(früher Beausite).
Mittwochs und Sonntag * nachmittags:KONZERT.

W. Hartuncr.

Soeben erschien:DIIWIIIIIII _
H Unter dem SchutzeM
W des Roten Kreuzes. m

Unsere grosse Leistungsfähigkeit
iTHV1111114ITfltTTl1iTTiTllTTIflTl1M11]llllllllllllll imliTiTmiuiimiimimimmri mm

bewährt sich auch während des Krieges.

Damenstiöfel , Boxcalf, Chevreau,
Mädchenstiefel , das Neueste,
Herrenstiefel , das Beste’
Knabenstiefel,

in allen Preislagen.

L Sjtnltt•floatetle1
Könislich . d

Mittwoch, de« 1. September.
172. Vorstellung.

Tristan und Isolde.
Tristan . Herr Forchhammer
König Marke . Herr Bohnen
Isolde
Kurwenal
Melot .
Brangäne
Ein Hirt .
Ein Steuermann

> . . Frl . Englerth
. Herr de Garmo

Herr Geisse-Winkel
. . . Frl . Haas

, . . . Herr Haas
Herr Schmidt

Ein junger Seemann . Herr Scherer
Anfang 6 Uhr. Ende geg. 11 Uhr,

0
Thalia-Theater

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse 73. — Tel. 6187.

Vom 1. bis 3. September,
nachm . 4—11 Uhr:

Lenztage an der Adria.
Fügung des Schicksals.

Kl. Drama.

Die grosse Saat
Patriotisches Kriegsdrama in

2 Akten
von Walter Schmidthüßler.
Land und Leute in Togo.
Luny in der Badewanne.

Komödie.
Familie Josef aut einem Fest.

Humor.

.Neue Bilder vom
Kriegsschauplatz!

die schönsten Formen

938

41 dergniigungs
Eine Leine Blütenlese aus großer Zeit.
Gedichte von J. Chr. Glücklich senior.

i SchuhhausW. Srtisi,
A

4 Palast.
A Dotzheimer Straße 19.^ .. ** », •* •• SterFernruf 810.

►
r
>
►
►

Preis 50 Pfennig . =r
Der volle Reinertrag ist für unsere braven
erblindeten und verwundeten Krieger bestimmt.

Nnr ausschließlich zu haben im Haus - und Straßen¬
verkauf von den bewährten Kartenverkäufen nnen
des Roten Kreuzes , sowie in der Zentralstelle des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz , Wiesbaden , König¬
liches Schloß , Mittelbau , zu ebener Erde , links.

NB . Dasselbe dürfte sowohl für unsere braven
Verwundeten hier am Platze , wie auch für
unsere wackeren Feldgrauen in Feindesland eine

gern willkommene Liebesgabe sein.

F232

Marktstrasse 23 , Ecke Wagemannstrasse.
Telephon 3955. Gegr. 1869.

Kupfer-Besch laqn ahme.
I U 967

Ersatz für kupf . Boiler , Wasch - Kessel , Heizschlangen etc . liefert

F . Dofflein , Friedriehstr. 53, Tel. 178.
Echte« « asteiermmrn” mmm,

da bei seiner Herstellung durch Verwendung des Genzkornes
die größtmöglichste Getreideersparnis erzielt wird. Lt. § 45
der Bundesratsverordmmg vom 25. I . 15 unterliegt dieses
Brot nicht dem Brotmartenzwang . Stets echt zu haben bei
Kaufm. Kraus , Dotzheimer Ltr . , Ecke Hellmundstr. F84

2 Vom1.—16. September.
«r »ßftav ».« rogramml

j :: u :: Gastspiel u n n
Pemoärtfos,

1 der lachende Philosoph mit dem
4 Stift!
a In Wiesbaden noch nie gesehene

^ Neuheit!
4 Ueberall Stadtgespräch.
2 :: :: :: Gastspiel :: « :: ►

4 Jlack.
A genannt: „Das Unikum",
" in seinen urkomischen Vorträgen, k

schichti ». r
Menschliche Marionetten . r

Jwegali . ►
Der Unvergleichliche. ^

\
>
>
►
►
►

\
Ätttttr Götze.

rmer ‘ \

Fndnstriekart ostein  I ^ Kl^ cnabfall '' 5̂ Kilo
zentnerweise zu haben der KörnerstraSe 3, 1 L

Otto Unkelbaeh , SchwalbacherSir . 91. 1 Verkauf 1—3 u. 6—7% Uhr abends.

Matrosenfpiele in der Lust.
^ G- schw. Wahlert -
A in ihrer kolossalen equürbrlstisch» w

Neuheit. K4 Grell Grittlq.
^ Verwandlungs -Tänzerin. Pd Melani Anna« eqr. d
} Opern- und Operettensängerin.
^ Dazu: Vorführung erMassiger [
^ _ Lichtspiele._ f
4 PQT* Trotz enormer Spese» d
A keine erhöhte« Preise. -Wh ^
] Eintritt auf allen Plätzen 66 Pf . Z
4 Wein- u. Bier -Abteilung . w
A Gute deutsche Küche. k
j Anfang wochentags 8 Uhr. T
4 Sonn - und Feiertags 2 Bor« v
A stellungen , */,4 u. 8 Uhr. K

^ (Nachmittags 30 Pf .) ^

Heichshalleti
Erste vornehmste Bunte Bühne Wiesbadens

itiftstriMse No . 1§ , Telefon 1306.

Heute Mittwoch , 1. September abends 8 Uhr,

SP Grosse Eröffnungs-Gala-Vorstellung 3*
Ganz besonders ausgewähltes Großstadt-Programm.

[Eintritt auf allen unteren Plätzen 50 Pfg.
Tischbestellungen für Weinterrasse und Loge werden telefonisch angenommen.

Die Direktion: Paul Bector
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btellen-Angebote
Weibliche Persone «.

_Kaufmännisches Personal.

„ N-tteS 16—ISjälfr. Mädchen
für leichte Bürobeschäftig, sofort ges.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Zp

Gewerbliches Personal.
^ . Lehrmädchen

8r Putz gefuchst L. Nothnagel,
Große Burastraße 16._
Lehrmädch. für Putz u. Verkauf ges.
Mrna Attbeimer. Putzivschäft.

Fr -seuse z. Vertret . für 2 Dame«
^slM^Brsmarckrtng 25, 3 l.

iUt  Pflege eines kranken Herr»
eignete Person gesucht. ErholungS-
un Siegfried , Bierstadter Höbe.

Suche Köchinnen, best. Haus -,
Allein- u. Küchenmadchen. Fr . Elise
s.ang, gewerbsmäßige Stellenverinitt-
ber,n, Goldaasse 8. Lelevbon 2363.
Ems- krätt Mädchen, am l. v. Landes
gesucht Schwalbacher Str . 57, 2 r.

Tücht. solid. Zimmermädchen,
das auch servieren kann, gesucht.
Daselbst ein jüng . fl. Hausmädchen
gesucht. Vorzust. 11—12 u. 5—6  Uhr
Baseler Hof, Mainzer St ra ße 8.

Netteres kinderloses Ehepaar
sucht ordentliches Meinniädchen,
welches bürgerlich kochen und etwas
nahen k., für sofort. Vorzustell. von
5 Uhr cm Dreiwei denstrcrße 1, 1 t

m Besseres Alleinmädchrn
für klein. Haushalt gesucht Scheffel
straße 4, Parterre . Vorzustellen

11^ und 2- 6 Ubr.
v.

Ein tücht. zweites Hausmädchen,
w. g. Zeugn. von Herrschaftshäusern
hat, wird gesucht. Zu sprechen zw.
4 u. 5 Uhr. Näb. im Tagbl.-Verl. Zu

Fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Saalgasse 30.
. Sofort gesucht ordentl. sauberes
lunges Mädchen von 10—2 Uhr
vo rm. Labnstr aße 12, P arter re lks.
Juna braves Mädchen tagsüb . ges.
rn Geschäft. (SltDiHer Str . 8. Laden

Rauenthaler Straße 15, 2 rechts.

Gesucht
für sofort ein starkes Mädchen, daS
kranke Dame täglich einige Stunden
im Rollstuhl fahren kann, zu nicht
teurem Preise . Offerten u. R. 362
an den Tagbl .-Verlag.

Saub . Monatsfrau oder Mädchen
für sofort vorm, von 8—10 gesucht.
Kahn, An der Ringkirche 4, 2._
Monatsmädchen für 2 Stund , vorm.
gesucht Niederwaldstr. 1, P . l., Noche.

Kesseres Monatsmädchcn
mit guten Zeugnissen, nicht unter
18 Jahren , für % Tag gesucht. An¬
meldungen mir nachm, zwischen 4 u.
6 Uhr, Kasser-Fried ri ch-Ring 29, 1.

Kriegersfraucn finden stundenw.
lohn. Erwerb Adolfstraße 1, 1 links.\  Eltüen-Aitliebole1

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Arbeiter gesucht.
Nmirnich, Hermannstraße 16, Part.

Tüchtiger Hausdiener gesucht.
Hotel Reichspost, NikolaSstr. 16/18.

Tücht. Fuhrmann
gesucht für bald für ein- oder zwei,
spännt«. Hofspediteur L. Retten.
maher , Wiesbaden.

Fuhrmann für Müllabfuhr ges.
Schicrsteiner Straße 64c, bei Koch

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30. 1.

Ein tüchtiger Ackerknecht
u. Taglöhner Für Feldarbeit gesucht
Schiersteiner Straße 54c, bei Koch

jj Elellen-AjlichrZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für Büroarbeiten

Anfangsstell , sucht 17jähr. Mädchen,
welches Stenogr ., Schrerbmasch. und
Buchführung gelernt hat und viel
Kenntnisse in der sranzös. Sprache
besitzt. Off . „E. SB." postlagernd.
Stenotvvistin » sehr flott arbeitend,

sucht Beschatt, stundenw. u. halbe T.,
ubern . a. Schreibm.-Arbeiten zu H.
Off . nach Helenenstraße 11, Part.

Gewerbliches Personal.
Büglerin sucht noch Kunde»,

Näheres SBalram straße 2._
Tücht. williges Mädchen sucht stzpwl
Stellung . Kellersiraßc 6. 2 St.
Junge unabhängige KriegerSfrn»

sucht tagsüber Beschäftigung. Off.
u. K. 363 an den Laakst-Verlag.
Monatsfrau sucht auf gleich Arbeit. -
Rämerberg 38, Par terre re chts.  *

Frau sucht Monatsstelle .
morgens 2—3 Stunden . Dotzhermer
Straße 75. Sth . 2. bei Scheid.

Für m. brave flciß. MonatSfra»
suche noch eine Äeistelle für täglich
1—2 Std ., Nähe Kaiser-Frtedr .-Rlim.
Näheres im Taübl .-Verl ag._ Zjt
Änst. Mädchen sucht MonatSftelle.

Näh. Bismarckring 12, 3 l.

IC KIM-Gesuche ll
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Militärfreicr Mann . ..
einige Stunden tagsüber Besch: m
Gaitenarb . bcw. SBalramstr. 20, H. 3.

jt Eielle».AngeboteD
Weibliche Personen.

kaufmännisches Persona».

Buchhalterin,
zuverlässig und erfahren, dauernd für
wllbe Tage gesucht. Bewerbungen
mit Gehaltsangabe unter B. 361 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein größ. Fabrikbüro sucht eine

MMlnenlAetberln.
welche flott  steuographiere«
u. schreiben kann, zu sof. Eintr.
Off. mit Ang. v. Gehaltsan 'pr.
u. 51. 361 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Damen
zum Vertrieb

der Künstler - Postkarte« des

Zeulml-Smilm»er
oeuhüien verein com

..Koten Sreoz"
für den Hausverkaus gesucht. —
Persönliche Vorstellung Mittwoch

von 9—12 u. 2—6 Uhr
Schwalbacher Straße 43, L

Bess. Hausmävchen
ium 1. Scpt . für Pension verlangt

cenberaer Straße 4.
Best. Allein Mädchen

»ttu « . ElberS. S ckillervlatz 2,  1.
Tüchtiges erstes Hausmädchen,

das nähen, bügeln u. servieren kann,
nach Mainz gesucht, Raimun distr. L

Für 1. Oktober
wird ein sauberes , durchaus zuverl.
älteres Mädchen, w. gutbürgerl . kocht
u. selbständig arbeitet , zu Herrschaft
m' t . 1 Kind nach Berlin gesuckst.
5-Zim .-Wohnung , Zentralheizung,
Warmwafferversorg .. große Wäsche
außer dem Hause. Off. mrt Gehalts
anspr. u. W. 361 an d. Tagbl.-Verl.

6teilen»Wnfltbott^
Männliche Personen»

Kanfmännisches Personal.

Kchsrälllm.
welches sich in der feineren Küche
vervollkommnen will, gegen freie

IB39Station gesucht.

UIWtlk JlauroDI. I.

Buchhalter.
perfekt in Monatsabschlüffen und
Bilanz , sofort gesucht. F539

jcilHättc jliiiiioiiI. £.
Per bald gesucht

für das
Mahnwesen

tüchtiger und militärfreier 966
Buchhalter (Christ).

Nur Bewerber , die gelernte Mann-
fakturisten sind und solchen Posten
bereits mit Erfolg inne hatten, find.
Berücksichtigung.

Cljtiflian Wendel. Wally.
Manufakturwaren und Konfektion,

3oaget Sontorlft gefndit.
Off. «. M. 362 an den Tagbl.-Berl.

Lehrling
aus besserer Familie sucht

_ Drogerie Backe.
Gewerbliches Personal. _

Elektromonteurs
sucht

Installation Heß,
Taunusstraße 5.

Heizer
r Niederdruckkessel, zuverläss., ges.

Näheres Schöne Aussicht 41. ,Sä

Lleklr. Monteur
durchaus zuverlässig, für dauernde
Stellung in unseren Betrieb zum
sofortigen Eintritt gesucht. F139

Gas - und Elektrizitäts -Werk
Langenschwalbach.

(MmoiKeiir
jüngerer , selbständig für Licht- und
Kraftanlagen für sofort gesucht.

Main -Kraftwerke A.-G.,
Bezirk Flörsheim am Main.

WerkzenguMera. Mlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Stahlwerk Schierstem.
Wir suchen für sofort zur Be¬

dienung unserer Kessel mit auto-
malischen Wanderrosten einige

tüchtige, erfahrene

Heizer.
Paffende Bewerber wollen sich

bei unserer Beiriebsabteilung, beim
Maschinenmeister, in Eltville melden.
SMm  AMMsrneNe

Aktieogesellschast.

Junge Leute.
die sich alsDekorateur

ausbilden wollen, als Lehrling
für Schaufenster-Dekoration so-

fort gesucht.

% ßlmenlhalä Io.

Ordentlicher Junge
als Ausläufer u. für leichte Arbeit
sofort gesucht. Hofjuwelier Bruder,
Wilhe lmstra ße 48.

Gärtner
für einen Gemüsegarten für 1 Tag
m der Woche gesucht. Angebote unt.
F. 363 an den Tagbl .-Vevlag.

f)urü]Qiis Merl., liubegrufte.
militärfreie verheiratete Leut« ge-
sucht Eoulinstraße 1.

Möbelträger
zum sofortigen Eintritt gesucht.

I . u. G. Adrian , Hofspediteure.
Kräftige Burschen,

über 18 Jahre alt , sofort gesucht.
Eilboten - Gesellschaft „Blitz",

_Coulin straße 3.hlIllsblllM
mit guten Empfehlungen

sucht
S?auff[aug Wiillellbkkg.

Stöllgiik'MAer
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian , Ba hichofstr . 6.

C Elellea-Kesache1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Iröiileln, |Drei|igerin,
feinsinnig, heiteres Wesen, sucht bei
bess., auch kränklichem Herrn oder
Dame . Stellung . Off. erb. an A. R.
Frankfurt am Main bauvtvoftlaa.

Unabhängige Krieaersfrau,
durchaus erfabren im Haushalt , be.
sonder« Kochen, sucht Stelluna , in
Restaurant bevorzugst Angebote «st
A. 719 an den Taabl .-Berlaa.

Besseres Mädchen
jucht Stelle in klein, ruhig . Haush.
Briefe zu richten cm Fräul . L. Eier-
mana , Walra mstraßc 19, 1._

C 6leütn»8c(ndn 2
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

üttti au teilt llunstS'
sucht in Mesbaden oder Umgegend
ein in Landwirtschaft, Garten -, Obst»
u. Weinbau , auch schristt. Arbeite«
u. Buchführung durchaus bewandert,
gebildeter Herr , Ende Vierziger , mtt
besten Referenzen . Offerten unter
D. 362 an den Taabst-Verlaa._

Junger Mann
18 Jahre , sucht Stell , in einem
Bau - oder Ingenieurbüro , sofor
Angeb. u. N. 361 an d. Tagbl .-^

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
krtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auSwattig« Anzeigen 39 Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar

R VermietungenH
_ 1 Zimmer.
Hrllmun dstraße 31. A.. 1 Z.. K., D.
Wellritzstraßc IS. Part ., 1 Z. u. K.

2 Zimmer.

Blrichstr̂ 25^ 2.Zim.-W. Fof. preisw.
EltviNer Str . 16 2FL7K .. Mt b. 2236
Walramstraße 2 neu heraer. 2-Zim.-

SLohnung per sofort billig zu vm.
5 Zimmer.

Marnzer Straße 28 5 Zimmer , zwei
Mansarden . 2 Keller , Ball .. Bad,
Gas u. elektr. L., Gartenbenutz., zu
verm. Näh. 1. Stock. 8 8765

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Bertramstt . 4, 1 l„ frdl. möbl. Zim. ^ rllmundstt . 4öl 1 xl,  m . Mŝ , 2.50.

AdolfSallee 35, Part ., nettes einfach
möbl. Zimmer an Herrn zu venm.

Bismarckring 11, 3 l., sch. m. Zim. m.u. ohne gutbürgerl . Pension billig.
Bi smarckring  33 . 2 l., schön m. Zim.
BiSmarckr. 35 sch ön tnbl. Hochp.-Zim.
Bleichstraß « 23, 2, gut m. Zim., se v.
Blcichstr. 30, 1 l., mbl. Z. m. u. o. P .
Bleichstraßc 32, 1, mäbl.̂ simmer mitPension billig zu vermieten.
Blücher str. 14, 3 r„ m. Z , 16  Mk.
Driid enstr. 5, 1 l., m^ Z. m. K., 20 M.
Erbacher Stt . 7, 1 l., m. Z. m. Frst . s.
Faulbrunnenstt . 13, 2,  bei Schuster,

möbl. Zimmer , für 15 Mk„ zu v.
Hel enen straße 14, P ., sep. möbl. Ztm.
Hell mun dstraste 3 2 gut möbl.  Zim.
Hkllmundstr. 6, 3 l., sch m. Z., 15 Mk.
Hellmundftrnße 8, 3, m. Z.. 18 Mk.

iellmundstr. 29, 1, mibl.  Ms . od. leer.
illmundftr. 40, 1 r., inöbl. Z., 3.50.

Hellmundstr. 49, 2 r„ gemütl. möbl.
Zimmer , 3 Dik. wochentl., zu vm.

Hermannstr . 1, 2, sch, mbl. Zim. bils.
Hermannstr . 12. 1. m. Z.. SB. 2 u . 3.
Hochstättenstt. ,10. 2 l., gut mT'sep. Z.
Jahnftr . 34, 2 l„ m. sep. Z„ elek tr. L.
Jabnstraße 44. 3. möbl. Veizb. Mans.

Möblierte Zimmer» Mansarden rc.

Am Römrrtor 7. 1, a. m. sev. Zim.
Bismarckring 22, 3 rechts, schön mbl.

Wohn- und Schlafzimmer billig.
ldotzheirner Straße 37, 1. versetzungs-

halber schön möbl. Zim., sehr gute
" ,s.» 7Vu. 80 Mk̂ zu v. Beste E.kJahnstraße 32, Parterre,

in gutem Hause, groß, schön möbl.
Zimmer mit  Schrei btisch z» ve rm.

Kirchgaffc 11, 3 rechts, schön möbl.
Zim. mit voll P ension billig zu  v.

Luisenolatz 1, 2. St ., Zimmer frei,
1 bis 2 Betten.  _

Luisen straße 41, 3, Ecke Kirchgaffe,
schön mibl . Zimmer mit Zenttal-
Hcizuag, zu monatl. 25 Mt. zu

Schulberg 25, Part „ gut möbliertes I
separates Zimmer zu vermieten.

Wotillkttes3lraraer,
groß, schön ringer ., sonnig, mit oder

ohne Verpfleg., dauernd zu verm.
jkleine Burgsttaße 1.

Elegant möbl. Zimmer.
neu einger., in. Frühst , u. el. Licht
von 1.50 an. Ruh. zentrale Lage
gegenüb. d. Bäd. Herrnmühlgaffe 9.

Nirtze Knisergraftu. Sahnh.
ist gr. Wohn- u. Schlasz., gediegen
herrschaftlich möbl., mit 1 oder
2 Betten zu verm. Elektt. Licht,
Telephon, Bad. Offerten unter
B. 100 hauptpostlagernd.

6, P ., eins. möbl. Zim.,
_ Wasser und Kochgele ge nheit, zu v.
Luisenstraße 5, 2 r., schön
Luisenstraße 5. Gth. 2 r.. schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Maurrgaffe 14.  1 r.. m.^Z.̂ l̂ u. 2B'
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kais.-Fr .-Ring,

el. m. sev. Z.. Schrbt., el. L., 25 M.
Rhrinstt . 34, GihTP . r .. frdl . -nbl. K,
Schulberg 27» 2, r . Aufg., bei DeihS,

schon möbl. Zimmer billig zu vm.
Schulgaffe 7^ 1 [., frdl. möbl. Zrm. u.

Mansarde sofort zu verm._
Schwalb. Str . 8, 2 l., elea. m.  sev. Z.
Schwalb. Str . 43, 1, srdll m. Z.

Mietsache

Al mieten gesucht
von alleinsteh, älteren Dame für
Ostern kleines Haus oder Wohnung
mit ©arten , in freier , landwirtschaft¬
lich guter Lage, ungefähr 5 Zim.,
m,t Zubehör, elektr. Licht, Gas,
Wasser. Anerbieten, mit Preisang.
u. möglichst mit Plan u. L. D. 2091
an Rudolf Masse, Leivzia._ Fl50
3 oder4-Mml-Wotjliliiig
zum 15. Sept . vorläufig während der
Kriegszeit auf % Jahr zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangcche
u.  P . 362 an de« Tagbl.-Vertag.

Schwalbacher Stt . 45, 2 l., möbl. Z.
Borkftr. 19, 2 l., beb. Südz ., fr. Lage,

vorz. Verpfl., n. f. Dauerm ., ä. H.
Zimmermannftr . 4, P .» m. Zim. bill.
Angenehm. Heim f. geb. ält . unabh.

Fräul . bei alleinstch. Dame für
Besorg, des Haushalts b. Taschen-
geld. Oranienstraße 44, 2.

3—4 elea. möbl. Zimmer , Wohn- u.
Schlafzim., ganz oder geteilt, zu
vermieten Rbeinstraße 28. Part.

Schön möbl. Balkonz. an Herrn oder
Dame bei alleinsteh. Kriegerssrau
billig zu v. N. Riehlstraße 17, 3 l.

Leere Zimmer , Mansarde « rc.
«lücherstt . 22. 2 I„ 2 sch, l. Z.. m. 20.
Blücherstraße 24, P .» beizb. Mane.
Gneisenaustt . 15 gr. leeres  Zimmer.
Moritzstraße 40, 2, gr. leeres Ziin.
Neugaffe 14 leere SNans. billig zu v.
Seerobensttaße 4 leeres Zim. zu vm.

Keller» Remise», Stallungen re.

Weinkeller, 35—40 Stück haltend, ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter¬
straße 10. Näh. Vas. 4. St . 2153

[£ Michesuche
Familie mit einem Kind

iz L-  rtuui l . jjn , I
u B. 363 an den  Tagbl .-Verlag.
Altef Herr sucht Zimmer m. Kaffee
l- 2>dittagessen bei Frau o. Anh. Off«
n. Pr . u. Postlagerk. 847, WieSb. 1.

Dame sucht zum 1. 10. dauernd
1 sonnig. Z., evl. 2 unmöbl., in gut.
Privath . o. Pens .» volle iVcrpflcgung,
unt . Rheinstr. od. Nähe: Zentralhz»
Part . od. Lift bev. Mast Pre -sott
u. I . 363 an den  Tagbl .-Vertag.

Ktelllk. rWge IFomllie
sucht zum 1. 10. 3 große Zimmer u.
Küche, Keller, mit sev. Waschküche u.
Sveicherbenutzung. Nähe Bismarck,
ring . Offert , mit Preis unt . R. 69
an Tagbl .-Zweigstclle, Bismarckr. 19.

In sltjöllgetegtller Mlla
von gebildettm Herrn sonniges be¬
hagliches Baltonzimmer gesucht. Off.
u. Z. 361 an den Ta »bl.-Berlag.

Dame sucht für sofort
möbl. Zimmer mit Pension, event.
mit Klavier . Angebote mit Preis
u. T. 361 an den Tagbl.-Berlag.

Seminaristtu
ucht schöues Zimmer mit voller
ßension in guter Familie . Angebote
u. 8. 362  an be» Tagbl.-Verkas.
l£

Junge Frau
fu<ht 1 oder 2 hübsch mibl. Zim» »
Mit Pension für Winter -Aufenthatt
lPrivathaus ). Offerten unt . D. 363
an den Taabl .-Äerla a._ _

Bürgerl . Plension hier «der Nmg.
von Privatter z. 1. Okt^ ges. Solch«
rn Gartn . «der landw. Betriebe bev.
Off, u. S.  362 an den Tagbu-Berlag.
Suche z. 1. 10. 15 Nähe TaunuSstr.
1 Mans. zw. Mobelausbewahr . Off.
mrt Preisang . u. L. 362 Tagbl.-Verl.

'>£ gtem&tnbtime1
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdcntz,
n. Kurhaus . Zim. einsch. vorz. Ber.
pfleg, von 5.50 Mk. an. «Buch für
Dauer « .) Bäder. Aufz.. Heiz, Gort
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Jlem Damm-Tltoden für den Herbst 7 Tfßrfx
Jackenkleider . JTläntel . Blusen ß Q J w  w * wJackenkleider
JTloderne Kleider - und Seidenstoffe. Langgasse 20. Kii3

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Sevtember 1915.

«ormittags 1v Uhr anfanaend , ver¬
steigere ich in dem Restaurant
Sckwalbacher Strotze 8 folgende
Restaurationsgegenftande:

eiserne n. kupferne Bratpfannen,
1 gr. Pattie Porzellansachen, wie
Teller , Taffen, Schüsseln, Fleisch-
platten u. dergl., 2 Kisten Por¬
zellan und Glassachen

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. Die Versteigerung findet

zellan und Glassachen
ffentlich zwangsweise

Zahlung. Die Dcrstei
bestimmt stakt.
Eisen . GerichtSv., st.-Frdr .-R. 10, P.

Ver^vii^un^ - Palast , ==
Dotzheimer Strasse 19. -■' "•

Flaek als Tirolerin!
(Gast pieJ vom 1.—15. September .)
Ausserd . das grosse Weltstadt -Progr.

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren, Jünglings - u. Knaben-
Bnzüge. mod. Hosen, Schulhöfen,

Svortanzügc kaufen Sie billig

R-uaasie 22, ,J.  L.
Oamenrino, 14 BrilL,
gr. Smaragd, 50M..
gold. Tamen -Kette, ertra schwer,
das Gramm nur 2 Mk ., gold.
Armband, 1 Perle , 10 Diamant.
55 Mk.. schw gold. Schlangen-
rrng mrt 1 gr. Brillant 75 Mk.,
zu verkaufen Rheinstraße 88. i.

Vorläufige  M
Danksagung und Bitte.  M

Aus Anlaß unserer goldenen Hochzeit sind uns von nah und
fern so viele erhebende und beglückende Beweise der Achtun r, des
Wohlwollens und der Liebe nuteil geworden , sowohl von hohen H
und allerhöchsten Stellen , wie seitens unserer staatlichen und
städtischen Behörden , der Direktion des Nordd . Lloyd , von Vereinen, 7—
Korporationen und aus der Mitte unserer Bürgerschaft , daß es ’ZTZ.
uns , überwältigt von so viel Liebe, Achtung und Güte , vorläufig SST
unmöglich ist , jedem einzeln der verehrten Spender gebührend JSS
Rechnung tragen nu können , und sagen wir vorläufig auf diesem
Wege tiefbewegt allen , die uns an unserem Ehrentage durch irgend
ein Zeidien der Liebe erfreut haben , unseren tiefgefühltesten , ZSSZ
innigsten Dank und verbinden damit die herzliche Bitte , uns auch
für den Rest unserer Tage die gleichen Gefühle gütigst bewahren
zu wollen. ZZZZ

In dankbarer Hochachtung ergebenst

7. Ct)r. Glücklief) senioru. Trau,
Tlerofal 25. s °lie’ Wmidt.  =

969»

,Masurenheld “-
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 1 St . 1 Mk.
bei Rosenau , Wilhelmstr . 28. 970

Holunderbeeren
Drudenstraße 3, L_ B11022

Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatzpslcgers u. a. veq'teige« ich

Mgeo Sommlog. des2. Senkender
morgens 9>4 und nachmittags 2 4̂ Uhr anfangend»

in meinen Auktionssälen

S Marktplatz3
uachverzeichneteMobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

k-mpl. Nuhb.-Brtt , Kleiderschränkc, Waschkommoden, Nachttisch«.
Mahag.-Salonfchrank, Nußb.- u. Mahag .-Bertiko, Tisch« aller Art,
May.-Rohrstühle, schw. Stühle mit Ledersitz, eich, drehbar» Bücher-
Etagcre , eich. Notenständer, Kirschbaum-Sonsolschraak mit S »ie»«l,
eich. Waschtoilette, für Aerzte paffend, Spiegel mit und ohne
Trümo , Nutzb-Nähtisch, Kleiderständer, Handtuchhalt., Oelgemälde,
Gobelin- und mrd. Bilder , SosaS, Poljterseffel. Pottieren , Deck¬
betten. Plümos , Kissen, Steppdecken. Weißzeug, gute Damen , und
Herrcnkleider, gold. Schmuckgegenst.inde, Geige, Gewehr, Flobett,
2 Bronze-Pendulührcn , Marnmr -Pcnduluhren , R -gulateure . Nipp-
und Deiorationsgegenstände . vhotogr. Apparate , kompl. ProjektionS-
Apparat, kompl. Steriofkop Apparat mit Gorz-Toppel-Bnaftigmat,
div. Photograph. Artikel, Beleuchtungskörper, 1 Kaffenschrank, zwei
Vervielfältigungsapparate , Gasofen , großer GaShett» mit eisernem

i Ständer , Glas , Por -ellan , Kuchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,

Ver gniigunsrs - Palast,
Dotrbeimer Strasse 19.

Telephon 6584.
Auktionator und Taxator.

- 3 Marktplatz Z. - Telephon 6584.
Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis

ist das
KeifrrrprriverSdineefcönig

in gelber oder roter Packung.
Sebr beliebt ist das

NeilchenfeifrnpillvrrDotdnerle

t
-z marke

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

MU- Kosortige Liefern«- ! *PI •
Auch Schuhputz Nigrin (keine abfärbende

Wassercreme) und Sehudkett.
Knirsche neue KeerfüHrcrplahate.

Fabrikant : ? 150
Karl Geutnrr, K- ppin- e«.

(Gastspie ! vom 1 — 15. September .)
Ausserdem das grosse
Welts tadt - Prosrrara m.

Junge Gänse 5.50 Mk.
Junge Enten 2.90 Mk.
Junge Fasanen 2.50 Mk.
Junge Feldhühner 1.40 Mk.
Jähr Feldhühner 1.10 Mk.
23 Bleichftraße 23.

für Geflügel, Schweine,
gut und billig. Preis¬
liste frei. Graf F82

Fntrermühle Auerbach 31, Hess.
Ml

Zwetschen!
Der erste Wagen prima Sinmach-

Zwetsche« ist eingetroffen.
10  Pfd . Mk . 1,20 .

Otto Unkelbaeh , Schwulbacher Str . 91.

Ver;gniigungs - Palast,
Dotzheiiner Strasse 19.

(Gastspiel vom 1 —15. September .)
Ausserdem das grosse
Weltstadt - Programm.

mettme
und Kochkiftentöpfe

in allen Grützen. Gute Ware . 901
M ftnSÜ Wagemannstraße 3.III. ttü|H, _Telephon 2060,

Meine Diamant

G—Sohle
(Ledergi ges. gesch .)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder . 968
Alleinverkauf:

Pb.lieh.Marx,SÄT
Käsberger,g*sse

Blaue dicke

Linmachzwetschen
10 Pfund 1.20 Mk.

Kirchner, Rheinaauer Straße 2.

Verwende*

Harken
md  Briefes, Karten on.

m

Union-Briketts
in Kasten und Säeken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 86*.

In Anhettacht der jetzigen hohen
Lederpreise  bieten wir noch

außerordentliche

vorteile ! .
Damen- Schnürstiefel £550

in modernster Form mit Lackk. hon an
Damen- echt Chevreau - Schnürstiefel 1 AH

Derby - Schnitt . . .
Damen» hochmoderne Halbschuhe *790von * an
Damen - Tuchschuhe 1 so

mit Lederspitzen . . *
Damen - Leder«Hausschuhe 0 *5

Glanz^ hevreüe mit Absatz . . . . . . . . von ^->an
Kinder»Leder»Stiefel ISO

18/22 ,, . » » • • • • • • • • * • • • füt "t1
Kinder*Schnürstiefel 1 »S

mit Absatz . für U-
jm  a a La « F > in den Größen bis Nr. 40
4£ (f )ltt VltCf CI ! 3 “ wirklich niedrigen

aus kräftigem Leder 1 Preise « .
Alle Einzelpaare weit unterm heutigen Wert.

Schuhkonsum" .ä 19

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Oberlehrer Dr . Mies und Frau
Hildegard, geb. Kitze.

Stettin-Neutorney, den 26. August 1915.
Turnerstrasse 72.

* • / J
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Privat - Verkäufe.
... Lei «s,tes Pferd zu verk.

Kloster  Klarentha l 1. _
fstvergspiphund, rasserein.

BU verkaufen Bismarckrinc, 6. P«rt.
Prima weißer Zwcrgfpitz

bulrg zu verkaufen. R,ih. Zietetc»rrng 12, 1, ikm61 bis  4 Ub r.
SleuD. wachs, groß. kraft. Hund,

% ?!«6t  alt , sehr billig zu verkaufen
Seevobenstratze 12, 1. vorm, bis 12
u. nachm, nach 7 Uhr, Händler Verb.
. . . 7 Hühner , 1 Hahn,
4Hasen » sch. w. Schecken, billig zuverk. $ or- ,r °- r - ri p ße 4.

. Jacken« ., d.-lila , Gr . 42,
d^ envf. schw eleg. br. Stiefel (36).
Hmchl.Lexb^ Adr. «m Tagbl .-Verl. Zr

Samtmanteh Jackenkleid billig
zu verkau fen Göbenstvaße 26. 3 lks.

..Fast neues blaues JäSettkleid
au verk. Neuaaffe 5, 1 l.W

ammel -Jackcnklcid, wenig getragen,
zu ,verk. Mv ribsscaße 45. Part.
^Velour -Treppenläufer zii verk.
Kaiser -Fri cdr- ch-Ring 55, 2 linkS.
(s, fast neu,

43, rur 12 Mk. abzugeben
Orame nstroße 23.  Mt b. 2 l.
wettel . Schlipverfchl.-Knmerä , 9X12,
M Unar 1: 4/7,  mit 5 Metallkasfett!
LjjjW j , zu Verk. S chacbtstraste13, P.

Altertümliche Möbel, Bilder
* a’r t>crk. ob. tauschen.Henze, Adolfstratze 7.

. ^ 2 Rn ßbaum -Bettstellen
tmt « pnmnrabmen hEäuptig , gr.
Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , versch. Damenkleider und
H.-ueberzreher sofort im ganzen od.
geteilt zu icdem annehmbaren Preis
»u verk. Moritz str. 39. 2, von 2—4.

RußE -Bertiko mit Spiegelaufsatz,
Eermertzsch zu verkaufen RüdeS-
dermer Straße 18, Part , vechts.

^ Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.
. .. N .ahag.-Salon -Trumcauspiegrl
fur ÂPMk. zu vk. Sedanstra ße 2, P . r.

Schrank 1« Rk .. Pult « Mk.,'
Waschiuasch. 12 Mk., Waschmangel
12 Rkk., 2 Küchengaslampcn 3 und
6 Mk., cif. Gartcnbank für 5 Mk. zu
verk̂ Rudeshei mer Htr . 33, Part . I.

2tür . Kleiderschrank billig
>u verkaufen Adelbeiditraße 67, 3.
Käst n. Küchenschr. ». n. Schliehkorb

zuverk ^ Blücherstratzê 22,̂ ^lurks.̂
Eichen-Schreibtisch, Küchenbüfett,

Stutzuhr , Oelaem., Bilder , f. Nippes,
Vorh.,Ofen , Betten . Ncros tr . 36, 1.

Weis, lackierter Hutschrank
mit Mull billig zu verkaufen. Näh.
im T agbl.-Verlog. _ Zt
Kl. Ladentheke, 2 Obstkrippen, Tisch/
180 Weinflaschen billia zu verkamen.
Hausmei ster, Friedrichstratzc 40. 4.

fl  t.

Gebrauchte Nähmaschine, näht
U. Garantie bill.  Webergasse ich Hih.

2 gebrauchte Schneideriiiaschinen
billig zu verk. Off . u. R. 363 an den
Tagbl .- Verlag. _

. Ein gut erhalt . Fahrrad
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag.
tm Taabl .-Berlaa. _ Zo

Ein kleiner emarll. Herd zu verk.
RieMtratze 28, Walditraß e mmmamm

Bier gutBrer gut erb. Barbarossa -Oefcn
-gen Zentralheizung billig zu verk.
kioriastraße 21.

Gaslampc
billig zu verk. Bismar ckrin« 42, 3 l.

1 Badewanne u. Wäschemangel
bill. zu verk. Däa uritiusstraße 5. 2 r.

Apfelwühle u. Kelter, 75 Durchm.,
zu verkaufen  Platter Straß e 73.

Apfelwein-14-Stück-Fäffer
zu verk. Platter Straße 73._

Obstkelter zu verkaufen.
W^ Kla»ver^ Walramstrabe13 ^ ^ ^ ^

Händler - Verkäufe.
Aller Art Möbel'"

zu verk. Walramstraße 17, 1.

Pianos , neu u. gebt., v. 150 Mk. an
zu verk., auch auf bequeme Raten , od.
zu vermieten . Rheinstr . 52, Schmitz.

Gitarren , Mandolinen
,n großer Auswahl von Mk. 6.50 ab.
Dkusik- Haus Franz Schellenberg,
Kir chgassc 33.
Pltschküche, H.- u. Dam .-Schreibtisch,
Kleider-, Küchen- u. Dücherschr.,
Sekretär , Waschkom., Diwan u. ver-
schiedenes bill. Herman nstraße 12, 1.

Gebt . Nähmaschine
billig. &. _ Stotze «.MflW
Herm ai e 15.

Mechaniker,

—icißrr Herd, vernickelt,
mit anschließ. Gasofen , preiswert zu
verk. Rau , Wellritzstratze 16.

c 2
Gut crh. dkl. Jackenkleid (Gr . 42)

u. Kostüm für 14j. Mäbch. billig ges.
Preisen . n O. 362 Tagbt .-Vcrlag.

6>ut erh. Anzug fürmm ' ' n ■18jähr
u. Usberzieher zu laufen gesucht.
Off , unter Postlagerkarte  846.

Offert.

Pelzmantel für Herr»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 358 an den T agbl.-Verlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Sei bei, Fahnstr , 34. 1 r.
Piäninos , Flügel , alte Violinen kaust
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmitr . 16.

Anzahl Betten für Lazarett
zu kaufen gesucht. Gerl. Angebote m.
Prei s u. M. 363 a. d.  Tagbl .-Verl.
Möbel all. Ari^ Federbetten , Geweihe,
au sgest.  Tie re kauft  Walramstr . 17,1.
Oh,t erh. Vorrats -, a. l. Eckschrank,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 362 an den Tagbl. -Ve rlag.

Schöner, gut erh. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Ange. mit Preis
unter H. 361 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kompl. Bad, Kohienf., gesucht.
Off , m. Preis Parkweg 4, Part.

Eine große Obstleiter
zu kaufen gesucht Dambachtal 4. 1.
Vorzufprechen morgens.

jjf ScrparfilüiipH
Acker für Lagrrplatz

oder Gärtchen zu verpachten. Näh.
Dotzheimer Straße 117.

Obst- und Gemüsegarten
zu pachten gesucht. Offerten unter
O. 69 an den Tagbl .-Verlag.

f llntecridil 1
D. A. Lehcerinnrn -Vereia»

StcllenvermUUung , Wiesbaden, Art.
Th. Ilgen , Bitmarckr . 35, 1. Sprech-
stunden : Freitags . 12—1 Uhr.

Lchrer an höh. Schule bereitet
für Borfchule ~u . llnicrll . vor u. ert.
Rachh. Anfrag . S . 69 Dag bl.-Uerl.

Student erteilt gründl . Nachhilfe
in allen Fächern. Offerten unter
H. 363 an den Tagbl .-Derlag.

Für Nachhilfestunden
in»Latein und Mathematik Schüler
gesucht. Näh. Angebote erbeten unt.
B. 362 an deii Tag bl.-Verla g.
Unterr . in Buchs., Schreibm., Sten.

ert . Esterer , Schwalbacher Str . 58, 8.
Erstkläff. Klavierunterricht erteilt

Marie Habich, Rauenth . Str . 19, 1 r.
Klavicrunterr . ert. zu maß. Pr.

st. gepr. Le hrerin . Dotzh. St r . 55, 1.
Der Violin -Unterricht

hat wieder begonnen. Hernemann,
Müllerstraße 6.

^Geschöstl.kmpsehlungen^
Gutbürgerl . Mittagstisch

80 Pf . Kirchgassc 43. 2.

Schreibmaschinen repariert
Müller , Hellmundstr . 7. Tel . 4861«

Nähmaschinen repariert
Ad. Rumpf , Meehan., Weberg. 48, H<
Reparaturen » Aenderunyen , Reinigen
u. Aufbügeln von Kleidern werden
pünktlichst und gut besorgt. Neue
Arbeiten reell u. billig. J3 - Fleisch¬
mann , Herrenschneider, Wagemann-
straße 29, schräg gegenüber Tagblatt.

Erste Schneiderin empfiehlt
in und außer dem Hause. Rah.

ahnstraße 7, Gth . Part.IaI
Perfekte Friseuse empfiehlt sich.

Wellritzstraße 47, Laden. 810564

K Verloren•Gesunden^
Verloren kleines Heft _ .

mit ausländischen Marken . Kleine
Belohn. Villa Germania , Sonnen-
bergcr Straße 52._ _ _
Seid . Regenschirm mit Silbergriff

Donnerstag Elcltr . Haltestelle Ring«
Bleichstr. verloren . Gegen Bel. abz.
Kaiscr -Frirdr .-Ring 90, Part.

K BersWeiieS 3
Feint . Privatmittaastifch , L Gang,
Nachspeise. Nähe BiSmarckring ges.
Preisofs . R. 6S Taabl .-Zwe,g,teile,

Theater -Abonn. L, 3. Rg., Mitte,
z. Hälfte abz. Gustav -Adolntr . 1b, 2 l.

Tbeat .-Abonn.. 1 Achtel. 2. Rang,
3. R.. Mitte , abz. Schlichterstr. 14, P.

Guter Cellist zu Ouartettspiel
L °L« ."L

Klavierspieler gesucht
für kleine Sochzeitsfeier zum 4. Sept.
Emser  Straß e 50, 1.

zu
Zwei Säbel lKavallerte)

vergeben Parkstraße 3, Paarterre.

Privat . Verkäufe.

Für Wirte
«usschankwei, , (Mosel)

c? 2>nßlL  ® orra * reicht. Offerten unt.
. R. S . 718 an Rudolf Moffe,
rankfurt am Main . _ Fl 50

^ -Gtück prima selbstgekelterten

und
ca.

Apfelwein
100fLlfotjanntsbccrrocln

tj V erlaUfen- N «k.°res im
u. Brillantanbänger

tändrh. sehr billig zu verkaufen.
eres im Taabl .-Ve rlaa ^ Zg

Mertzslt . fjruritlt ciDEr,
Uniformen, Damenklcider preiswert
au verk. Goethestra ße 25.̂ 3. _

Salonflügel,
erstklass, Fabrikat , wie neu, sehr
preiswert zu verk. Händler verbeten.
Aufraa . «. G. 363 an den Tagbl .-B.

Browning -Pistole,
bandgestickte große Kaffee-Decke billig
zu verkaufen. Auskunft erteilt der
Ta «hh-Verl ag,_ Zw
Alte gute Gemälde

Stiche. Porzellan , Kriiae zu ver-
Luf r» Tcdanstr aße 2. Par t. rech ts.

Einige Waschtische
'" Et ^ Viegelaufsat, u. Marniorvlatte
» . Schur,dertisch im Auftr . billig zu
tzexk. Riegler , Marktttraße 10.

Gelegenheitskauf.
Umständehalber billig zu verkaufen:
8 PS. Drehstrvm -Motor mit Anlass.,
verschied, neue 4- u. 8 Bolt-Akkumu-
l- tvren . Ladestation für Akknmulat.»
Vi  1 '- -Motor , 110 Volt Dynauro,
komplett, mit Schaltbrett . Näheres
zu erfragen im Taabl .-Berlaa._Zy

K « rrze Apfekroeirr-
Flekterei Siririekturrg

pnd verschiedene Fäffrr wegen Auf¬
gabe zu verkanten. Offerten unter
W. 362 an den Tagbl .-Verlag.

Händler »Verkäufe.

Gespielte Piäninos,
wie neu hergerichtet,

von Mk. 360.—, 380.—, 420.—
bis Mk, 620.—

in schwarz und nußbaum mit
üjähriger Garantie.

Neue Pianos von Mk. 55« ab.
Gebrauchte Pianos werden in

Zahlung genommen.
^iano - u . Mustkhaas

Iranz Lchessenöerg,
Kirchgafse .3».

Gegr. 1864. Teleph. 6444,

Roch vorhandene Reise-, Schiffs -,
Hand - u. Kaiserkoffcr, prima Leder,
vr. Qual ., w. bill. vk. Neugaffe 22, 1.

Ä flouifltfmfiê
Tran Stummer, » "
Stttjlt allerhöchst. Preise f. gctr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, sttold, Silb ., Bri llant .,
Pfands cheine und Zahngebifle. - WW

Uvr0.8ipp6n, RieWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
gron. Bed. f. getr . Herren -, Damen-
u. Kiüderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
aebisse. 0'wld, Silber , Möbel. Tevv-,
Metalle, Gummi,Säcke.
W * Komme auch nach auswärts

Hellseidene Gardiueu
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 362 an den Taabl .-Berlaa. _
Get»r. Cietckifier-Apparat

au kaufen gesucht. Näheres im
Taqbl .-Berlaa,_ __ _ _ Zs

2Drehstrommotore,
1 PS. und 3fh PS., komplett, mit
Schalttafel und Anlasser, gebraucht
und gut erhalten , zu kaufen gesucht.

' . u. L. 359 mi den Tagbl .-Verlag.

Grabstätte
auf dem Nordfriedhof für 3 Personen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 720 an den Tagbl .-Verlag.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi.
Metalle, Säcke. Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blüchcrstraßc 6. 8 10836

^ Unterrilht Jl

I-n

R W7

MM -Msls.
öanaefb-n.Söiciö-

MlMlll
für

fanien
und

fjerren2
Nur -Wy

46ü|cinta|t46,
Ecke Moritzstratze.
Diese Woche:

Beginn
neuer Kurse.
Bormittag -, Nachmittag - «.

Abend - Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Lmil 8trau8.

Prospekte frei.

j[ Geldoerkehr1
__ Kapitalien - Gesmb^.

24 000 Mark an 2. Stelle
hinter 50 000 ges., felda. T . 110 000.
Okf. u. P . 69 an best Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek
innerhalb 65 %
Taxe auf prima .
guter Lage, ist beson!
mit Nachlaß sofort zu verkaufen.
Offert , nur von Selbstreflektanten
u. L. 363 an den Tagbl .-Verlag erb.

j Vnloieii-StjnniiniH
Brosche, kl. Blatt mit Perlen , verl.

Elegen Bel. abzug. Hotel Spiegel.

vrieftasche,
Krokodilleder,

mit Geld, Patz und Papieren
verloren.

Wiederbringer hohe Belohnung.
Abzugellen Hotel Metropole.

Itrtlamta. âmstaginittas
von GeiSberg, Wilhelmstratze bis
Mauergaffe 1 großer gelber seidener
Schal. Gegen Belohnung abzugeben
Brüsseler Hof, Eieisbergstraße 8.

jrflöitl.gmptefilunBtriJI
Transvvrte jeder Art übern , billig

Eilboten -Jnstitut Schwarze Radler,
Kleine Langgaffe 7. Telephon 2030.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
Xg Flechtsbüro
X F >. Stöhr  x
X Faulbrunnenstrasse g.  X
X Telephon 4641.  X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

SprMl-Fllltz-WeNatt̂
für Schreibmaschinen aller Svsteme.
Wagner , Rhci nstr aße 48. Tel. 5957.

Für ein
mit Federrolle , Geschäftswagen und
Karren werden Umzüge u.
jeder Art angerrommen.
Römerbera 25/27 , 2. Stock. _

liinUnnP ärztlich geprüft , Marie
piUllUyt , Langoer , Schwalbacher

Str . 60, II , früher Friedrichstr. 9, II.

Thure - iiramlt-
Marj lvamellskt , .—.- w
ärzti. gepr., Bahnhofjtraßs 12, 2.

Aniiy Lebert
Aerztl. aevr. Langgaffe 39, 2.  E tage.
Ü)Ä hkllmall.. Ilefttrif.
Behandl . v. Frauenleid . Staat !, gepr.
MiVi Smoli^ Schwal bach. Str . 10, 1.

cllenstr. 3. P.Emilie _
WWMMäffage
ftra« . geprüft.
Nerostrafte 5. 1.

futzpstege.
Eillv Bomersheim,
Tel. 4382.

Mi - MelMeM meinss
^Kassage . — Heilgymnastik.

Privcka ftllekel, ärztlich geprüft.
Taminsftratze 1«. L.

L rerschlköene; H
Wm Kaufmann
langjährig , kaufm. Setter einer
Hoch- u. Tiefbauunternehmung , ab»

Off. u. G. 362 mAden TagbL-Berlag.

Kantinenpächter
für eine Militärkantine von
ea. 600 Mann in Wiesbaden
äefucht zum 15. September,iaution 1000 Mk. Offerten
u. M. 69 an Tagbl .-Zweigft.

Miet -Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstratze 16.
Telephon 3225 ._

Ges. S Ächtel Parkett Kgl. Theater.
Frank , Dambackstal 4L. 2.

AM ESrnemllllm.
Höh. vensionsber. Beamte , wie

selbst. Kaufleute . Hotolbes., wünschen
Heirat mit vermögend. Damen durch

'rau Wagner , Marktstraße 20, 3.
esteres Fräulein

Frau l!
Best

in den 20er ^ .. WS
Erscbeinung, sucht die Bekannt
eines feinen Herrn zwecks Heirat.
Off . u. S . 360 an den Tagbl .-Verlag.

grobe ktzuchuth.
rmtschaft

Metallbeschlagnahme.
He ute Mittwoch abend, 8V2 Uhr, im Theatersaale „ Walhnlla " :

Oeffentliche Versammlung
zu der wir hiermit einladen.

Der Uorstand des Saus - und GrunddesitzerueremsG. D.
O. LLaLkdrv » » «!', Stadtrat , 1. Vorsitzender.

Damen-Hüte
zum

Uniformen
d.neuen Mode entsprechend
werden , um rechtzeitig lie¬
fern zu können , jetzt schon

angenommen.
A . Koerwer Naclif .,

Inhaber : Berthold Kohr,
Langgaste 4
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